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NUR NOCH 
541  CHRISTEN IM 
 GAZASTREIFEN
Das Hilfswerk missio sorgt sich um die 
wenigen verbliebenen Christen im Heili-
gen Land. Die bedürftigsten Familien 
unterstützt es jetzt mit dem Programm 
«Zurück zur Schule».

(KNA) Zerstörung und Gewalt sollen 
nach Ansicht des Lateinischen Patriar-
chats von Jerusalem nicht über die Zu-
kunft junger Menschen und ihrer Fami-
lien im Gazastreifen entscheiden. 
Deshalb übernimmt das Patriarchat 
mit seiner Initiative «Zurück zur 
Schule» Bildungskosten für besonders 
benachteiligte Familien, wie das katho-
lische Hilfswerk missio Aachen am Frei-
tag mitteilte. Missio unterstützt das 
Programm für Familien in Gaza und im 
Westjordanland finanziell für die 150 
bedürftigsten Familien.

Ziel des Hilfsprogramms ist nach Aus-
kunft des Hilfswerks, Kindern und Ju-
gendlichen trotz Krieg, Armut und Ver-
treibung den Schulbesuch zu 
ermöglichen. So sollen im Westjordan-
land, in Jerusalem und im Gazastreifen 
Schulen offen gehalten oder wieder ge-
öffnet werden.

Christen in Gaza und im Westjordan-
land leben nach Hilfswerksangaben seit 
Jahren unter enormem Druck und sind 
immer wieder Gewalt, Schikanen und 
Einschränkungen ausgesetzt. Bewe-
gungsbeschränkungen, der Entzug von 
Arbeitserlaubnissen und der weitge-
hende Stillstand des Tourismus er-
schwerten es vielen Menschen, ihren Le-
bensunterhalt zu sichern. Nach 
Angaben des Patriarchats liegt die Ar-
beitslosenquote in den christlichen Ge-
meinden bei 54 Prozent. Dort leben 
nach Angaben des Lateinischen Patriar-
chats nur noch 541 Christen.

Bewahrung der Schöpfung 
Im Jahr 2015 veröffentlichte Papst Franziskus seine Umwelt-Enzyk-
lika Laudato si’ – über die Sorge für das gemeinsame Haus. Papst 
Leo XIV. bekräftigt dieses Anliegen und ruft eindringlich zu einer 
«ökologischen Umkehr» auf. Die Schweizer Bischofskonferenz (SBK) 
schliesst sich diesem Aufruf an. Sie bittet die Verantwortlichen in 
Pfarreien, Klöstern, Ordensgemeinschaften, Kirchgemeinden und 
Landeskirchen im Engagement für die Bewahrung der Schöpfung 
nicht nachzulassen. Hilfreiche Unterlagen, relevante Anregungen 
und praktische Leitfäden stellt «oeku Kirchen» für die Umwelt zur 
Verfügung. Um diesem Anliegen auch spirituell Ausdruck zu verlei-
hen, wurde – inspiriert vom «Creation Day» auf den Philippinen – ein 
besonderer Schöpfungstag für die Kirche in der Schweiz eingeführt. 
Er soll entweder im Rahmen des Eidgenössischen Dank-, Buss- und 
Bettags oder an einem anderen Tag während der «Schöpfungszeit» 
(1. September – 4. Oktober) begangen werden. www.bischoefe.ch

AFD UND KIRCHEN
Vor allem die AfD in Sachsen-Anhalt wird in ihrem Wahlpro-
gramm deutlich und möchte die Finanzierung der Kirchen 
grundlegend verändern. Forderte sie im ersten Entwurf ihres 
«Regierungsprogramms» noch eine komplette Streichung 
der Staatsleistungen für die katholische und evangelische 
Kirche, sollen diese laut dem endgültigen Programm in ihrer 
derzeitigen Höhe von 45 Millionen Euro eingefroren und 
proportional nach ihrer Mitgliederzahl verteilt werden. Die 
Begründung für diesen Schritt: Da die beiden grossen Kir-
chen die Ehe zwischen Mann und Frau nicht mehr vermitteln, 
«und sich vielfach vom christlichen Auftrag entfernt haben 
und vor allem gesellschaftspolitisch aktiv sind, können sie 
keine Sonderstellung durch Kirchensteuereinzug und Staats-
leistungen beanspruchen». katholisch.de
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«Schreiben Sie doch wieder einmal etwas Lustiges», 
bat mich kürzlich eine ältere Dame, als wir auf das 
«Kirchenblatt» zu sprechen kamen. Eine durchaus 
berechtigte Bitte, die jedoch im Zusammenhang mit 
der Situation der Christen im Westjordanland, die in 
dieser «Kirchenblatt»-Ausgabe im Zentrum steht, zu 
einem zynischen Unterfangen ausarten könnte, denn 
von Lustigem oder Entwicklungen, die ansatzweise 
positiv erscheinen, lässt sich in Bezug auf Nahen Osten 
kaum berichten. Die Meldungen aus dieser Region 
klingen dermassen negativ, dass man am liebsten 
weghören möchte.  

Die Situation der Christen in Bethlehem ist derzeit 
ernst und langfristig durchaus besorgniserregend. Die 
Probleme sind eine Mischung aus politischem Kon-
flikt, Besatzung, wirtschaftlicher Not, Einschränkun-
gen der Bewegungsfreiheit, Auswanderung und 
zunehmender Unsicherheit. Bethlehem lebt in hohem 
Masse vom Tourismus und von Pilgern. Gleichzeitig 
erschweren Checkpoints und andere Einschränkun-
gen den Verkehr zwischen Bethlehem, Jerusalem und 
anderen Teilen des Westjordanlands. 

Unter Verdrängung versteht man in der Psychologie 
die Neigung, unangenehme Gedanken und Gefühle 
aus dem Bewusstsein zu verbannen. Das bedeutet, dass 
man geneigt ist, unangenehme Gedanken und Gefüh-
le abzuwehren und sie im eigenen Erleben nicht 
zuzulassen. Dieser unheilvolle Vorgang kann der 
betroffenen Person mehr oder weniger bewusst sein. 
Mir selbst wird im Zusammenhang mit den Vorgän-
gen im Nahen Osten immer wieder schmerzhaft 
bewusst, dass bei mir eine Art Verdrängungsmecha-
nismus, wie oben definiert, überhandgenommen hat: 
Am liebsten möchte ich gar nichts mehr aus diesen 
Krisengebieten mitbekommen. Vielleicht geht es 
Ihnen ganz ähnlich, liebe Leserinnen und Leser. 
Dieses Abwehrverhalten ist ja auch ansatzweise 
verständlich. Ein gewisses Mass an Verdrängung kann 
man zwar nachvollziehen, wenn es jedoch zum 
Prinzip wird, dann drohen gefährliche Lücken in der 
Wahrnehmung. 

Mit freundlichen Grüssen
Reto Stampfli

editorial

NAHÖSTLICHE VERDRÄNGUNG

«Das Christentum hat nicht in Rom, 
 Wittenberg oder Canterbury begonnen, 
 sondern in Palästina.» 

Mitri Raheb, palästinensischer Theologe und Gründer  
der Dar al-Kalima-Universität in Bethlehem

BISCHOF GMÜR ERNENNT 
 GENERALVIKARIN
«Generalvikariat wird synodaler» – so titelt das Bistum 
Basel in einer Mitteilung über eine besondere Personal-
entscheidung. Per 1. November 2026 ernennt der Bischof 
Felix Gmür die Theologin Sarah Gigandet zur Bischöfli-
chen Delegierten im Generalvikariat. Sarah Gigandet 
wurde 1986 geboren und studierte an der Universität 
Freiburg (Schweiz) Theologie und Kunstgeschichte. Nach 
ihrer Promotion in katholischer Theologie arbeitete sie 
an der Fachstelle Katechese in Deutschfreiburg und 
hatte einen Lehrauftrag an der Universität. Die zweifa-
che Mutter absolvierte ihre Berufseinführung im 
Pastoralraum Region Bern und schloss diese im Juni 2026 
mit der Institutio ab. Sarah Gigandet und der künftige 
Generalvikar Ruedi Heim werden die Aufgabenbereiche 
untereinander aufteilen. Beide treten ihre Ämter am 
1. November 2026 an. Ein Generalvikar ist der persönli-
che Stellvertreter des Diözesanbischofs. Nach dem gelten-
den Kirchenrecht kann das Amt des Generalvikars nur 
einem Priester übertragen werden. Sarah Gigandet, der 
neue Generalvikar Ruedi Heim und Bischof Felix Gmür 
werden im November zu der Ernennung genauere 
Auskunft geben. Jacqueline Straub, kath.ch

TITELSEITE: Samir Baboun bei einem Vortrag für Touristen.

RETO STAMPFLI | CHEFREDAKTOR

AUFGEFALLEN
«Die Franziskaner verweigern nicht die Arbeit, sondern 
das Anhäufen von Besitz.»

Bruder Mathias, Franziskaner in Zürich, in: «pfarrblatt» 
Nr. 17, August 2026. 

Mitten im Nobelquartier in Zürich leben die Franziskaner mit 
null Franken Vermögen. Bruder Mathias erklärt die beschei-
dene Haltung der Franziskaner mit den Worten des Heiligen 
Franziskus: «Sobald ich Besitz habe, verteidige ich ihn und 
will ihn vermehren – das bringt mich sofort in die Logik des 
Habenwollens.»
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Gefährlicher Alltag der Christen in Palästina
Samir Baboun wartet im Wiener Exil  

auf Entspannung und Frieden im Westjordanland

Samir Baboun lebte bis vor einem Jahr in seiner Geburtsstadt Bethlehem, spricht fliessend Deutsch 

und arbeitete als Touristenführer. Wegen des Krieges und der humanitären Krise versiegte der Besu-

cherstrom und damit auch sein Einkommen. Wirtschaftliche Alternativen gibt es keine – Christen ver-

lassen das Westjordanland und den Gazastreifen Richtung Europa und Amerika. 

SILV I A R IE T Z

Das Ehepaar Baboun flüchtete nach Wien 
und will dort warten, bis die politische und 
wirtschaftliche Lage eine Heimkehr er-
laubt. «Wir wollen nicht hierbleiben, son-
dern zurück in die Heimat», stellt Samir 
Baboun klar. Am Montag, 28. September, 
wird er in Solothurn über die Lebenssituati-
on in Palästina sprechen.

MINDERHEIT MIT POLITISCHEN 
 RECHTEN
Weltweit gehören Christen zu der grössten 
Gruppe religiös Verfolgter. Doch obschon 
die palästinensischen Christen von Juden 
und Muslimen umgeben sind und als religi-
öse Minderheit im Westjordanland und im 
Gazastreifen leben, können sie ihre Religion 
unbehelligt ausüben. Dies war nicht immer 
so. Ein Onkel von Samir Baboun hatte in den 
1980er-Jahren von Jassir Arafat verlangt, 
dass die Christen in den Stadtrat (Bethle-
hem Municipal Council) eingebunden wer-
den. Samir: «Arafat hat dies umgesetzt. Seit 
damals amten praktisch immer christliche 
Bürgermeisterinnen und Stellvertreter, wo-
bei die beiden Ämter von je einem rö-
misch-katholischen und einem grie-
chisch-orthodoxen Christen, als Vertreter 
der grössten Konfessionsgruppen, ausgeübt 
werden. Viele stammen aus meiner Familie. 
Die erste weibliche Bürgermeisterin von 

Bethlehem war Vera Baboun. Sie ist eine 
Verwandte und weilt gegenwärtig als offizi-
elle Botschafterin des Staates Palästina in 
Chile.»

OHNE ARBEIT UND OHNE 
 PERSPEKTIVEN
Samir Baboun hat Bethlehem nicht wegen 
seiner Religion verlassen, sondern weil er 
seinen Job als Reiseführer verlor, da seit 
dem Beginn des Krieges 2023 keine Touris-
ten mehr ins Heilige Land einreisen. Früher 
zeigte er Pilgergruppen Bethlehem und die 
biblischen Stätte Ramallah, Nablus, He-
bron, Jericho und ganz Israel. Trotz Studien 
in Jerusalem, Chicago und München, und 
obschon er Hebräisch, Arabisch, Franzö-
sisch, Deutsch und Italienisch fliessend 
spricht, finden sich keine Jobalternativen. 
Neben der Arbeitslosigkeit wurden die Le-
bensbedingungen im Alltag allgemein 
schwieriger, da die politische Lage immer 
unsicherer wurde. So beschloss er, vorüber-
gehend nach Österreich zu gehen. «Tatsäch-
lich bin ich nicht aus Palästina geflohen, 
sondern legal ausgereist. Dies gestaltete 
sich jedoch alles andere als einfach und es 
dauerte viele Monate, bis wir gehen konn-
ten. Ich hatte bei der österreichischen Bot-
schaft ein Visum beantragt und durfte nur 
von Amman aus abreisen. Alles war ziem-

lich kompliziert und zeitaufwendig.» So-
bald sich die politische Lage verbessert und 
wieder Besucherinnen und Besucher Paläs-
tina entdecken möchten, wollen Samir und 
seine Frau wieder zurück.

ALLTAG IN BETHLEHEM 
Der Gazastreifen und das Westjordanland 
sind seit 1967 besetzt. Trotz des Friedensver-
trags von 1993, des sogenannten «Oslo-Ab-
kommens», anerkenne Israel das Selbstbe-
stimmungsrecht der Palästinenser in ihrem 
eigenen Land nicht. Die ganze Situation ha-
be sich seit dem jüngsten Krieg zugespitzt, 
sagt Samir Baboun. Am Beispiel Bethlehems 
zeigt er auf, warum mehr als die Hälfte der 
Bevölkerung ohne Arbeit und ohne Perspek-
tiven um die Existenz kämpft. «Die Geburts-
stadt Jesu ist zu 85 Prozent vom Tourismus 
abhängig. Es ist der Ort, wo das Christen-
tum seinen Anfang nahm, wo die Geburts-
kirche Jesu steht. Jedes Jahr besichtigten 
Tausende von Touristen die heiligen Stät-
ten.» Da erstaune es nicht, dass die meisten 
Christen im Tourismus-Sektor arbeiten. Die 
Krise und die fehlenden Besucher habe 
nicht nur ihn persönlich, sondern die ge-
samte Bevölkerung Palästinas getroffen. 
«Die palästinensischen Christen leiden be-
sonders darunter. Viele haben Kinder, El-
tern und Grosseltern zu versorgen. Weil sie 
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ihre Einkommen verloren haben, sind sie 
sehr arm geworden.  Der Sicherheitsaspekt, 
die wirtschaftliche Not, die politischen Ver-
folgungen und Gefährdungen hätten zu 
dramatischer Landflucht geführt. «So sind 
wir Christen im eigenen Land eine Minder-
heit geworden und machen heute nur noch 
weniger als 2 Prozent der Bevölkerung aus», 
präzisiert er. 

HUMANITÄRE KATASTROPHE
Die Abriegelung, Zersplitterung und Um-
zäunung des Westjordanlands (Westbank) 
durch israelische Siedlungen und das Mili-
tär ist eine Realität, die das tägliche Leben 
der palästinensischen Bevölkerung massiv 
einschränkt. Diese Entwicklung habe sich 
in den letzten Jahren und Monaten noch 
einmal drastisch verschärft. Checkpoints 
und Kontrollpunkte blockieren die Strassen 
zwischen den Städten. «Viele bangen um ihr 
Leben, haben fast keine Einkünfte und le-
ben von Spenden. «Wir erleben eine richtige 
humanitäre Katastrophe. Die Lebensmittel 
reichen momentan noch knapp. Doch es 
fehlt an Benzin, Gas und Wasser. Die Israeli 
versorgen Bethlehem alle zwei bis drei Wo-
chen mit Wasser. Alle Güter sind rar und 
teuer geworden, sodass sich ein Familienva-
ter vieles nicht mehr leisten kann», berich-
tet Samir. 

Das Beschlagnahmen und Enteignen des 
Landes der Palästinenser sei eine weitere 
Ungerechtigkeit, die viel Schmerz und Leid 
verursache. Samir formuliert vorsichtig, 
will sich nicht allzu sehr zur politischen La-
ge äussern. Energisch betont er, dass er 
nicht bleiben, sondern zurückwolle. Er ver-
misse die Heimat, Verwandte und Freunde. 

HOFFNUNG AUF FRIEDEN UND 
 RÜCKKEHR
Was ihn in der Fremde über das Heimweh 
und den Schmerz trägt, ist sein tiefer Glau-
be und die Hoffnung, dass dereinst Frieden 
einkehren werde. 
Baboun: «Ich bin immer noch optimistisch, 
dass das Heilige Land zur Ruhe und zu Frie-
den kommen wird. Auch wenn dieser Pro-
zess noch einige Zeit dauern wird und viele 
Anstrengungen und guten Willen aller Par-
teien benötigt. Dabei meine ich nicht nur 
der Palästinenser, sondern vieler Menschen 
im gesamten Nahen Osten. Ich habe mich 
immer für Gerechtigkeit und Frieden für 
beide Völker des Landes eingesetzt, für Isra-
eli und Palästinenser.» Dafür wirbt er mit 
Vorträgen in Europa, will die Zuhörenden 
sensibilisieren und den Daheimgebliebenen 
mit Solidarität und Unterstützung helfen.  

VORTRAG IN SOLOTHURN 
Der Ritterorden vom Heiligen Grab zu 
Jerusalem, Komturei Solothurn, und der 
Vorstand des Fördervereins Kloster 
Visitation Solothurn, veranstalten ge-
meinsam einen Vortragsabend mit Samir 
Baboun. Am Montag, 28. September, 
19.00 Uhr, wird er in der Kirche des 
Klosters Visitation in Solothurn vom 
Alltag der Christen und der übrigen 
Bevölkerung in Palästina erzählen und 
Fragen beantworten. Kollekte für die 
Palästina-Hilfe. 

Bild links: Samir Baboun zeigt einer Pilger-
gruppe das Modell der Tempelritterstadt von 

Akko und ihrer Befestigung.

Bild rechts: Samir und Tenny Baboun vor 
 ihrem Haus in Bethlehem, welches sie wegen 

der Krise verlassen haben.
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Bild rechts: Samir und Tenny Baboun vor 
 ihrem Haus in Bethlehem, welches sie wegen 

der Krise verlassen haben.



6

6 20 | 2026

Manche Menschen wissen nicht, 

wie wichtig es ist, dass sie einfach da sind. 

Manche Menschen wissen nicht, 

wie gut es ist, sie nur zu sehen. 

Manche Menschen wissen nicht, 

wie tröstlich ihr gütiges Lächeln wirkt. 

Manche Menschen wissen nicht, 

wie viel ärmer wir ohne sie wären. 

Manche Menschen wissen nicht, 

dass sie ein Geschenk des Himmels sind. 

Sie wüssten es, 

würden wir es ihnen sagen. 

Paul Celan (1920–1970), aus Rumänien stammen-
der, deutschsprachiger Dichter. 

innehalten 

KIRCHENJAHR UND SCHRIFTLESUNGEN

Sonntag, 20. September 
25. SONNTAG IM JAHRESKREIS
EIDGENÖSSISCHER DANK-, BUSS- UND BETTAG
L1: Jeseja 55, 6–9
L2: Philipperbrief 1,20ad–24.27a
Ev: Matthäus 20,1–16

Freitag, 25. September
HL. NIKLAUS VON FLÜE

Samstag, 26. September
JAHRESTAG DER WEIHE DER KATHEDRALE  
VON SOLOTHURN

Sonntag, 27. September 
26. SONNTAG IM JAHRESKREIS
L1: Ezechiel 18,25–28
L2: Philipperbrief 2,1–11 (oder 2,1–5)
Ev: Matthäus 21,28–32

Mittwoch, 30. September
Hl. Urs und hl. Viktor, Märtyrer, Patrone des Bistums Basel

Namenstage: Ökumenisches Heiligenlexikon  
www.heiligenlexikon.de 

Liturgischer Kalender: Direktorium www.liturgie.ch

DOROTHEE WYSS
Die Ausstellung «Dorothee Wyss – die Geschichte 
einer aussergewöhnlichen Frau» ist bis zum 31. Ok-
tober im Geburtshaus von Niklaus von Flüe, dessen 
Gedenktag am 25. September gefeiert wird, in  
Flüeli-Ranft zu sehen. An den historischen Stätten 
können die Besuchenden mehr über die Frau an der 
Seite des Schweizer Nationalheiligen erfahren.  

www.bruderklaus.com
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Ölbild eines unbekannten Künstlers in der Kapelle Mösli, 
eine der ältesten Darstellungen von Dorothee Wyss.
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Samstag, 19. September
Arte, 09.35 Uhr
Leben mit dem Tod
Isacs Mutter starb vor 21 Jahren. Doch 
sie konnte noch immer nicht beerdigt 
werden, denn die Bestattungsfeierlich-
keiten auf Sulawesi sind extrem auf-
wendig und teuer. Je mehr Büffel in der 
Zeremonie geopfert werden, desto 
wohlhabender ist die Familie.

Sonntag, 20. September
SRF1, 15.25 Uhr
Und täglich grüsst das Murmeltier
Der arrogante TV-Wetterfrosch Phil 
Connors muss am «Groundhog Day» 
von einem Kaff aus über ein Murmel-
tier-Zeremoniell zum Frühlingsan-
fang berichten. Der verhasste Job 
wird zum Albtraum, als Phil tags da-
rauf erwacht und es wieder derselbe 
Groundhog Day ist. Und wieder. Und 
wieder.

Donnerstag, 24. September 2026 
3sat, 23.40 Uhr
9/11 – Terror mit weltweiten Folgen
Bei den Terroranschlägen am 11. Sep-
tember 2001 in New York und Wa-
shington starben fast 3000 Men-
schen. Die Korrespondentin Barbara 
Wolschek berichtete damals wochen-
lang über die Ereignisse. Heute blickt 
sie auf das Erlebte zurück und geht 
der Frage nach, wie stark das Land 
von den Anschlägen geprägt ist. 

Samstag, 26. September
SRF1, 22.40 Uhr
White Bird
Im Zweiten Weltkrieg verbirgt sich 
ein jüdisches Mädchen im Stall der 
Familie eines Schulkollegen. In die-
sem Versteck erschaffen sich die bei-
den einen Zuf luchtsort voller Magie. 
Marc Forster erzählt gefühlvoll vom 
Wert der Menschlichkeit angesichts 
drohender Grausamkeit. 

Sonntag, 27. September 
SRF 1, 10.00 Uhr
Christkatholischer Gottesdienst 
aus Rheinfelden
In Zeiten von Umbruch und Krisen 
wächst das Bedürfnis nach Orientie-
rung, haltgebenden Werten und Spi-
ritualität. Der Gottesdienst lädt ein, 
diesen Alltag zu unterbrechen, Ge-
meinschaft zu leben und neu zu er-
fahren, dies in weltzugewandter und 
offener Art. 

 medien

FERNSEHEN

David Steindl-Rast, Mario Quintana
Worauf es letztlich ankommt 
Tyrolia Verlag, 2026
184 Seiten, ISBN 978-3-7022-4367-8

Zu seinem 100. Geburtstag 
geht Bruder David Steindl-Rast 
gemeinsam mit seinem argen-
tinischen Freund Mario 
Quintana der Frage nach, was 
im Leben wirklich zählt und 
worauf es letztlich ankommt. 

Die optimistische Studentin 
Lena übernimmt einen Schreib-
kurs – doch ihr einziger Teilneh-
mer ist Hugo Drowak, ein ver-
bitterter, trinkender 
Misanthrop. Früher füllte er 
Seiten mit Liebesgedichten, bis 
eine Enttäuschung ihn in Rück-
zug und Zynismus trieb. Zwi-
schen Distanz und Annäherung 
entsteht ein stilles Duell um 
Würde, Vertrauen und zweite 
Chancen.
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Sie glauben an Engel, Herr Drowak?
Regie: Nicolas Steiner 
Deutschland, Schweiz 2025
Ab September im Kino

Ökumenischer Bettagsgottesdienst 
Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr  
Konzertsaal Langendorf, Konzerthallenstrasse 1, Langendorf

Regelmässige Sendungen

FERNSEHEN

SRF 1
Samstag, 16.40 Uhr, Fenster zum Sonntag
Samstag, 19.50 Uhr, Wort zum Sonntag
Sonntag, 10.00 Uhr, Sternstunde Religion
Sonntag, 11.00 Uhr, Sternstunde Philosophie
Monatlich eine Gottesdienstübertragung 

ZDF oder BR
Sonntag, 9.30 Uhr, Gottesdienstübertragung

ARD
Sonntag, 17.30 Uhr, Echtes Leben

ORF 2
Sonntag, 12.30 Uhr, Orientierung
Sonntag, 18.15 Uhr, Was ich glaube
Dienstag, 22.30 Uhr, Kreuz und quer

RADIO

Radio SRF1
Samstag, 18.30 Uhr,  Zwischenhalt
Sonntag, 6.40/8.40 Uhr, Wort aus der Bibel
Sonntag, 9.30 Uhr, Text zum Sonntag

Radio SRF2 Kultur
Sonntag, 8.30 Uhr, Perspektiven
Sonntag, 9.00 Uhr, Sakral/Vokal
Sonntag, 10.00 Uhr, Radiopredigten oder 
Radiogottesdienst

SRF Musik welle
Samstag, 17.20 Uhr, Glocken der Heimat 
Alle aufgezeichneten Glockengeläute unter 
www.srf.ch/radio-srf-musikwelle/ 
glocken-der-heimat  

Radio 32
Mittwoch, 18.45 Uhr, Oekumera 
als Podcast unter https://oekumera.ch/

WEB

www.medientipp.ch 
www.radiopredigt.ch 
www.radiomaria.ch 
www.srf.ch/kultur/gesellschaft-religion  
https://fernsehen.katholisch.de  
www.religion.orf.at/tv  
www.vaticannews.va/de.html

Ökumenischer Bettagsgottesdienst  
mit Gemeindepräsident Andreas Mock, 
Bürgergemeindepräsident André Hess, 
Theologe Gilbert Schuppli und Pfarrerin 
Christina Brüll; musikalische Begleitung: 
Concert Band Langendorf.  
Anschliessend Apéro und Verkauf von 
Fair-Trade-Produkten durch die Eine-
Welt-Gruppe Langendorf.
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Katholische Kirche Olten   Hauenstein-Ifenthal . Olten . Starrkirch-Wil . Trimbach . Wisen

www.katholten.ch
Engelbergstrasse 25, 4600 Olten, 062 287 23 11, sekretariat@katholten.ch, Notfallnummer 079 922 72 73

Agenda

Montag, 21. September
16.20 Probe Kinder- und Jugendchor St. Marien
 Pfarreisaal St. Marien, Olten 
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor 
 Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 22. September
17.00 Treffpunkt/Schreibstube
 Pfarrhaus St. Martin, Olten
19.45 Probe des Kirchenchors St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld Trimbach 

Mittwoch, 23. September
10.00 Mittwochskaffee
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten

19.30 Probe Kirchenchor St. Martin
 Bibliotheksaal, Kirche St. Martin, Olten

Donnerstag, 24. September
10.00 Donnschtigskafi
 Josefsaal St. Martin

Freitag, 25. September
17.00 Konfessionelles Fenster für die 1./2. Klassen 
 im Pastoralraum 
 Kapelle St. Marien, Olten
19.30 «Kirche, die den Menschen dient»
 Texte und Erfahrungen ins Gespräch bringen
 Kapelle St. Marien, Olten

Montag, 28. September
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor 
 Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 29. September
17.00 Treffpunkt/Schreibstube
 Pfarrhaus St. Martin, Olten

Mittwoch, 30. September
10.00 Mittwochskaffee
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten
19.30 Probe Kirchenchor St. Martin
 Bibliotheksaal, Kirche St. Martin, Olten

weitere Infos auf www.katholten.ch

Bruder Leonhard auf zwei Rädern unterwegs von Olten nach Basel mit Halt in Rümlingen @Pastoralraum Olten

www.katholten.ch

Sekretariate
Engelbergstr. 25, 4600 Olten, 062 287 23 11
Kirchfeldstrasse 40, 4632 Trimbach, 062 287 23 19
Öffnungszeiten Mo - Fr. 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr
sekretariat@katholten.ch

Notfall-Nummer 079 922 72 73

Pastoralraumleitung Andrea Allemann
Pfarreiseelsorger Adrian Bolzern
Kaplan Basil Okeke
Sozialdienst Tina Flückiger, 062 837 07 12
Religionsunterricht Anita Meyer, 062 287 23 19 
Kinder- und Jugendarbeit Hansjörg Fischer, 062 212 41 47
Kirchenmusik Georg Grass

Kirche St. Martin Olten Ringstrasse 38
Sakristan Beat Hug, 079 934 40 67
Kirche St. Marien Olten Engelbergstrasse 25
Sakristan Franco Mancuso, 079 208 34 26 
Kirche St. Mauritius Trimbach Baslerstrasse 124
Sakristanin Ursula Brechbühler, 079 235 63 05
Kirche St. Katharina Ifenthal
Sakristan Arthur Strub, 062 293 23 82 
Kirche St. Josef Wisen
Sakristanin Martina Nussbaumer, 062 293 52 43

Römisch-katholische Kirchgemeinden
Olten/Starrkirch-Wil
Grundstr. 4, 4600 Olten 062 212 34 84
 verwaltung@rkkgolten.ch
 www.rkkgolten.ch

Öffnungszeiten Verwaltung  Mi und Fr 09.00 –12.00
Präsident  Mattheus Den Otter
Finanzverwalterin Liselotte Heinzl
Assistentin Verwaltung Marlies Berger

Ifenthal-Hauenstein
Präsidentin  Bernadette Renggli, 062 293 28 13

Trimbach-Wisen
Präsident Johannes Rösch, 062 293 02 01

Adressen

Was Wann Wo

2

Schriftenlesungen vom Tag

Sa, 19. September   Hl. Januarius
1 Kor 15,35–37.42–49; Lk 8,4–15.
So, 20. September   Eidg. Dank- Buss- und Bettag
Jes 55,6–9; Phil 1,20ad–24.27a; Mt 20,1–16.
Mo, 21. September   HL. MATTHÄUS
Eph 4,1–7.11–13; Mt 9,9–13.
Di, 22. September   Hl. Mauritius und Gefährten
Spr 21,1–6.10–13; Lk 8,19–21.
Mi, 23. September   Hl. Pius von Pietrelcina
Spr 30,5–9; Lk 9,1–6.
Do, 24. September   Hl. Rupert und hl. Virgil
Koh 1,2–11; Lk 9,7–9.
Fr, 25. September   HL. NIKLAUS VON FLÜE
Lev 19,1–2.17–19a; Röm 14,17–19; Mt 19,27–29.
Sa, 26. September   Hl. Kosmas und Damian
Koh 11,9 – 12,8; Lk 9,43b–45.
So, 27. September   26. Sonntag im Jahreskreis
Ez 18,25–28; Phil 2,1–11; Mt 21,28–32.
Mo, 28. September   Hl. Wenzel
Ijob 1,6–22; Lk 9,46–50.
Di, 29. September Erzengel Michael, Gabriel, Rafael
Dan 7,9–10.13–14; Joh 1,47–51.
Mi, 30. September   Hl. Urs und hl. Viktor
Ijob 9,1–12.14–16; Lk 9,57–62.
Do, 1. Oktober   Hl. Theresia vom Kinde Jesus
Ijob 19,1.21–27; Lk 10,1–12.
Fr, 2. Oktober   Heilige Schutzengel
Ijob 38,1.12–21; 40,3–5; Lk 10,13–16.

TAIZÉfeiern

Die TAIZÈfeier schafft Momente der Begegnung – 
bietet Raum zum Innehalten und Ruhe finden. 

Samstag, 26. September, 18 Uhr
Chorraum Kirche St. Martin Olten

www.katholten.ch

FEIERNmit....

...Gottesbildern – 
Mensch geworden

Samstag, 19. September, 18 Uhr
Chorraum Kirche St. Martin Olten

www.katholten.ch

20 Minuten für den Frieden

Gottesdienste Wallfahrtsort Luthern-Bad

WALLFAHRTSGOTTESDIENSTE 2026
Sonntag, 20. September   Eidg. Dank,- Buss + Bettag
14 Uhr, mit Eucharistiefeier
Sonntag, 27. September
14 Uhr, mit Eucharistiefeier

Jeden Donnerstag während dem Markt
10 Uhr in der Klosterkirche Olten

Ein Angebot für alle, die sich nach Frieden und 
Verständigung sehnen und die sich Zeit nehmen 

wollen, für den Frieden zu beten.

HERZ-JESU-FREITAG
St. Laurenzenkapelle in 

5015 Erlinsbach

Freitag, 2. Oktober 2026

09.30 Uhr, stille Anbetung, eucharistischer Segen
10.00 Uhr, Hl. Messe mit Predigtimpuls

Antoniuskapelle

Gärtnerstrasse 5, Solothurn
Jeweils Dienstag
08.00 Uhr, Eucharistiefeier, anschliessend bis 
11.30 Uhr eucharistische Anbetung.

Bettagsgottesdienst auf dem Weissenstein

SONNTAG, 20. SEPTEMBER, 14.30 UHR
Ökumenische Bergkapelle Bruder Klaus 
Evang.-meth. Pfarrer Markus Allenbach
Evang.-ref. Pfarrerin Tanja Grünig
Röm.-kath. PRLeiter Solothurn Thomas Glur
Christkath. Diakon Markus Wentink
Blockflötengruppe der Evang.-meth. Kirche Solothurn
Herzliche Einladung!

http://bergkapelle.ch/

Pflanzen verbinden Menschen und Religionen
von Katrin Stückrath, Netzwerk Bibelgärten

Die 10. Tagung der Bibelgärten im deutschsprachi-
gen Raum fand in Aarburg und Olten statt. 

28 Vertreterinnen und Vertreter von Bibelgärten aus 
Deutschland und der Schweiz trafen sich am Wochen-
ende vom 26.-28. Juni in Aarburg und Olten. Einge-
laden hatten Markus Bill und das Team vom Religi-
onsgarten. Für die Teilnehmenden, deren Garten-
projekte mehrheitlich an evang.-reformierten, röm.-
katholische und evang.-methodistischen Kirchgemein-
den, sowie den regionalen Moscheen angeschlossen 
sind, war das Kennenlernen des Religionsgartens eine 
interessante Sache. Die gleichen Pflanzen, die in der 
hebräischen Bibel und im Neuen Testament eine 
wichtige Rolle spielen, werden auch im Koran er-
wähnt. Weinstock, Feige, Weizen und Gerste sind in 
allen drei Religionen Synonyme für die Güte des 
Schöpfers und Geschenke an die Menschen. Im Re-
ligionsgarten auf dem alten Friedhofsgelände bewun-
derten die Besucher die Pflanzen in der Natur und 
erfuhren mehr über die Bezüge zu den heiligen 
Schriften.

Besonders lebendig wurde der Dialog der Religionen 
durch den Besuch der Weißen Moschee, die auch ein 
albanisches Kulturzentrum ist. Hier gaben der Imam 
und die Vereinsvorstände bereitwillig Auskunft über 
ihre Art und Weise, den Koran zu praktizieren. Die 
Gratwanderung zwischen den Kulturen bewältigt die 
Gemeinde z.B. dadurch, dass der Imam sowohl an 
einer arabischen als auch einer europäischen Hoch-
schule ausgebildet sein muss. Die Besucher durften 
den Teppich in den Gebetsräumen bewundern, der 
mit seinen reichen Blumen-Ornamenten an das Para-
dies erinnert. 

Neben Vorträgen über die Schriftauslegung des Ko-
ran, der Hebräischen Bibel und des Neuen Testaments 
kam die touristische Erkundung des schönen Städt-
chens Aarburg nicht zu kurz. Bei einer Führung wur-
de die Festung trotz der heißen Temperaturen erkun-
det, wo bei es sich in den Rasematten am besten 
aushalten ließ. Großen Anklang fand auch die Stelle 
an der Aare hinter dem Rathaus: Unter schattigen 
Bäumen sitzend hatte man einen guten Blick auf die 
treibenden Schlauchboote und Schwimmer.  

Den krönenden Abschluss fand die Tagung am Sonn-
tag in der Reformierten Kirche Aarburg. Unter dem 
Motto «Wie ein Baum gepflanzt an den Wassern» 
feierten Aurel Bojescu (Theologischer Coach) und 
Katrin Stückrath (Pfarrerin, Netzwerk Bibelgärten) 
einen interaktiven Gottesdienst. Nicht nur die Predigt 
und die Gebete gestalteten die Teilnehmenden mitei-
nander, sondern auch das anschließende Mittagessen. 
Es wurde gemeinsam geschnippelt und gerührt bis 
das Essen auf dem Tisch stand. Gestärkt und vergnügt 
machten sich die Teilnehmenden wieder auf den Weg 
zu ihren bis zu 1000 km entfernten Heimatorten.

Verweilen am Mozarteg

Montag, 5. Oktober, 18 Uhr
Museum, Städtli 37, Aarburg

Bushalt (508) «Städtli» ab Bhf Olten 

«Sein Mozart»
eine musikalische Erzählung zum Klavierkonzert 

c-Moll KV 491
und Finissage der Ausstellung 

«Ein Wunderkind reist durch die Schweiz»

Eintritt Fr. 20.- Freie Platzwahl
schweizer@mozartweg oder 062 791 18 36 
www.mozartweg.ch 
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www.katholten.ch
Engelbergstrasse 25, 4600 Olten, 062 287 23 11, sekretariat@katholten.ch, Notfallnummer 079 922 72 73

Agenda

Montag, 21. September
16.20 Probe Kinder- und Jugendchor St. Marien
 Pfarreisaal St. Marien, Olten 
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor 
 Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 22. September
17.00 Treffpunkt/Schreibstube
 Pfarrhaus St. Martin, Olten
19.45 Probe des Kirchenchors St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld Trimbach 

Mittwoch, 23. September
10.00 Mittwochskaffee
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten

19.30 Probe Kirchenchor St. Martin
 Bibliotheksaal, Kirche St. Martin, Olten

Donnerstag, 24. September
10.00 Donnschtigskafi
 Josefsaal St. Martin

Freitag, 25. September
17.00 Konfessionelles Fenster für die 1./2. Klassen 
 im Pastoralraum 
 Kapelle St. Marien, Olten
19.30 «Kirche, die den Menschen dient»
 Texte und Erfahrungen ins Gespräch bringen
 Kapelle St. Marien, Olten

Montag, 28. September
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor 
 Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 29. September
17.00 Treffpunkt/Schreibstube
 Pfarrhaus St. Martin, Olten

Mittwoch, 30. September
10.00 Mittwochskaffee
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten
19.30 Probe Kirchenchor St. Martin
 Bibliotheksaal, Kirche St. Martin, Olten

weitere Infos auf www.katholten.ch

Bruder Leonhard auf zwei Rädern unterwegs von Olten nach Basel mit Halt in Rümlingen @Pastoralraum Olten

www.katholten.ch

Sekretariate
Engelbergstr. 25, 4600 Olten, 062 287 23 11
Kirchfeldstrasse 40, 4632 Trimbach, 062 287 23 19
Öffnungszeiten Mo - Fr. 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr
sekretariat@katholten.ch

Notfall-Nummer 079 922 72 73

Pastoralraumleitung Andrea Allemann
Pfarreiseelsorger Adrian Bolzern
Kaplan Basil Okeke
Sozialdienst Tina Flückiger, 062 837 07 12
Religionsunterricht Anita Meyer, 062 287 23 19 
Kinder- und Jugendarbeit Hansjörg Fischer, 062 212 41 47
Kirchenmusik Georg Grass

Kirche St. Martin Olten Ringstrasse 38
Sakristan Beat Hug, 079 934 40 67
Kirche St. Marien Olten Engelbergstrasse 25
Sakristan Franco Mancuso, 079 208 34 26 
Kirche St. Mauritius Trimbach Baslerstrasse 124
Sakristanin Ursula Brechbühler, 079 235 63 05
Kirche St. Katharina Ifenthal
Sakristan Arthur Strub, 062 293 23 82 
Kirche St. Josef Wisen
Sakristanin Martina Nussbaumer, 062 293 52 43

Römisch-katholische Kirchgemeinden
Olten/Starrkirch-Wil
Grundstr. 4, 4600 Olten 062 212 34 84
 verwaltung@rkkgolten.ch
 www.rkkgolten.ch

Öffnungszeiten Verwaltung  Mi und Fr 09.00 –12.00
Präsident  Mattheus Den Otter
Finanzverwalterin Liselotte Heinzl
Assistentin Verwaltung Marlies Berger

Ifenthal-Hauenstein
Präsidentin  Bernadette Renggli, 062 293 28 13

Trimbach-Wisen
Präsident Johannes Rösch, 062 293 02 01

Adressen

Was Wann Wo

2

Schriftenlesungen vom Tag

Sa, 19. September   Hl. Januarius
1 Kor 15,35–37.42–49; Lk 8,4–15.
So, 20. September   Eidg. Dank- Buss- und Bettag
Jes 55,6–9; Phil 1,20ad–24.27a; Mt 20,1–16.
Mo, 21. September   HL. MATTHÄUS
Eph 4,1–7.11–13; Mt 9,9–13.
Di, 22. September   Hl. Mauritius und Gefährten
Spr 21,1–6.10–13; Lk 8,19–21.
Mi, 23. September   Hl. Pius von Pietrelcina
Spr 30,5–9; Lk 9,1–6.
Do, 24. September   Hl. Rupert und hl. Virgil
Koh 1,2–11; Lk 9,7–9.
Fr, 25. September   HL. NIKLAUS VON FLÜE
Lev 19,1–2.17–19a; Röm 14,17–19; Mt 19,27–29.
Sa, 26. September   Hl. Kosmas und Damian
Koh 11,9 – 12,8; Lk 9,43b–45.
So, 27. September   26. Sonntag im Jahreskreis
Ez 18,25–28; Phil 2,1–11; Mt 21,28–32.
Mo, 28. September   Hl. Wenzel
Ijob 1,6–22; Lk 9,46–50.
Di, 29. September Erzengel Michael, Gabriel, Rafael
Dan 7,9–10.13–14; Joh 1,47–51.
Mi, 30. September   Hl. Urs und hl. Viktor
Ijob 9,1–12.14–16; Lk 9,57–62.
Do, 1. Oktober   Hl. Theresia vom Kinde Jesus
Ijob 19,1.21–27; Lk 10,1–12.
Fr, 2. Oktober   Heilige Schutzengel
Ijob 38,1.12–21; 40,3–5; Lk 10,13–16.

TAIZÉfeiern

Die TAIZÈfeier schafft Momente der Begegnung – 
bietet Raum zum Innehalten und Ruhe finden. 

Samstag, 26. September, 18 Uhr
Chorraum Kirche St. Martin Olten

www.katholten.ch

FEIERNmit....

...Gottesbildern – 
Mensch geworden

Samstag, 19. September, 18 Uhr
Chorraum Kirche St. Martin Olten

www.katholten.ch

20 Minuten für den Frieden

Gottesdienste Wallfahrtsort Luthern-Bad

WALLFAHRTSGOTTESDIENSTE 2026
Sonntag, 20. September   Eidg. Dank,- Buss + Bettag
14 Uhr, mit Eucharistiefeier
Sonntag, 27. September
14 Uhr, mit Eucharistiefeier

Jeden Donnerstag während dem Markt
10 Uhr in der Klosterkirche Olten

Ein Angebot für alle, die sich nach Frieden und 
Verständigung sehnen und die sich Zeit nehmen 

wollen, für den Frieden zu beten.

HERZ-JESU-FREITAG
St. Laurenzenkapelle in 

5015 Erlinsbach

Freitag, 2. Oktober 2026

09.30 Uhr, stille Anbetung, eucharistischer Segen
10.00 Uhr, Hl. Messe mit Predigtimpuls

Antoniuskapelle

Gärtnerstrasse 5, Solothurn
Jeweils Dienstag
08.00 Uhr, Eucharistiefeier, anschliessend bis 
11.30 Uhr eucharistische Anbetung.

Bettagsgottesdienst auf dem Weissenstein

SONNTAG, 20. SEPTEMBER, 14.30 UHR
Ökumenische Bergkapelle Bruder Klaus 
Evang.-meth. Pfarrer Markus Allenbach
Evang.-ref. Pfarrerin Tanja Grünig
Röm.-kath. PRLeiter Solothurn Thomas Glur
Christkath. Diakon Markus Wentink
Blockflötengruppe der Evang.-meth. Kirche Solothurn
Herzliche Einladung!

http://bergkapelle.ch/

Pflanzen verbinden Menschen und Religionen
von Katrin Stückrath, Netzwerk Bibelgärten

Die 10. Tagung der Bibelgärten im deutschsprachi-
gen Raum fand in Aarburg und Olten statt. 

28 Vertreterinnen und Vertreter von Bibelgärten aus 
Deutschland und der Schweiz trafen sich am Wochen-
ende vom 26.-28. Juni in Aarburg und Olten. Einge-
laden hatten Markus Bill und das Team vom Religi-
onsgarten. Für die Teilnehmenden, deren Garten-
projekte mehrheitlich an evang.-reformierten, röm.-
katholische und evang.-methodistischen Kirchgemein-
den, sowie den regionalen Moscheen angeschlossen 
sind, war das Kennenlernen des Religionsgartens eine 
interessante Sache. Die gleichen Pflanzen, die in der 
hebräischen Bibel und im Neuen Testament eine 
wichtige Rolle spielen, werden auch im Koran er-
wähnt. Weinstock, Feige, Weizen und Gerste sind in 
allen drei Religionen Synonyme für die Güte des 
Schöpfers und Geschenke an die Menschen. Im Re-
ligionsgarten auf dem alten Friedhofsgelände bewun-
derten die Besucher die Pflanzen in der Natur und 
erfuhren mehr über die Bezüge zu den heiligen 
Schriften.

Besonders lebendig wurde der Dialog der Religionen 
durch den Besuch der Weißen Moschee, die auch ein 
albanisches Kulturzentrum ist. Hier gaben der Imam 
und die Vereinsvorstände bereitwillig Auskunft über 
ihre Art und Weise, den Koran zu praktizieren. Die 
Gratwanderung zwischen den Kulturen bewältigt die 
Gemeinde z.B. dadurch, dass der Imam sowohl an 
einer arabischen als auch einer europäischen Hoch-
schule ausgebildet sein muss. Die Besucher durften 
den Teppich in den Gebetsräumen bewundern, der 
mit seinen reichen Blumen-Ornamenten an das Para-
dies erinnert. 

Neben Vorträgen über die Schriftauslegung des Ko-
ran, der Hebräischen Bibel und des Neuen Testaments 
kam die touristische Erkundung des schönen Städt-
chens Aarburg nicht zu kurz. Bei einer Führung wur-
de die Festung trotz der heißen Temperaturen erkun-
det, wo bei es sich in den Rasematten am besten 
aushalten ließ. Großen Anklang fand auch die Stelle 
an der Aare hinter dem Rathaus: Unter schattigen 
Bäumen sitzend hatte man einen guten Blick auf die 
treibenden Schlauchboote und Schwimmer.  

Den krönenden Abschluss fand die Tagung am Sonn-
tag in der Reformierten Kirche Aarburg. Unter dem 
Motto «Wie ein Baum gepflanzt an den Wassern» 
feierten Aurel Bojescu (Theologischer Coach) und 
Katrin Stückrath (Pfarrerin, Netzwerk Bibelgärten) 
einen interaktiven Gottesdienst. Nicht nur die Predigt 
und die Gebete gestalteten die Teilnehmenden mitei-
nander, sondern auch das anschließende Mittagessen. 
Es wurde gemeinsam geschnippelt und gerührt bis 
das Essen auf dem Tisch stand. Gestärkt und vergnügt 
machten sich die Teilnehmenden wieder auf den Weg 
zu ihren bis zu 1000 km entfernten Heimatorten.

Verweilen am Mozarteg

Montag, 5. Oktober, 18 Uhr
Museum, Städtli 37, Aarburg

Bushalt (508) «Städtli» ab Bhf Olten 

«Sein Mozart»
eine musikalische Erzählung zum Klavierkonzert 

c-Moll KV 491
und Finissage der Ausstellung 

«Ein Wunderkind reist durch die Schweiz»

Eintritt Fr. 20.- Freie Platzwahl
schweizer@mozartweg oder 062 791 18 36 
www.mozartweg.ch 
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25. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 19. September
17.30 Eucharistiefeier/Patrozinium
 Basil Okeke
 mit dem Kirchenchor 
 St. Mauritius und Singer Pur

Mittwoch, 23. September
18.45 stille Anbetung

26. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 26. September
17.30 Eucharistiefeier
 Basil Okeke

Kirche St. Martin 
Olten, Ringstrasse 38

Kirche St. Marien 
Olten, Engelbergstrasse 25

Kirche St. Mauritius 
Trimbach, Baslerstrasse 124

Kapuzinerkirche
Olten, Klosterplatz

Kirche St. Katharina
Ifenthal-Hauenstein

Kirche St. Josef
Wisen

26. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 26. September 
19.00 Eucharistiefeier
 Basil Okeke
 Jahrzeit für
 Beat Bader-Walser

25. Sonntag im Jahreskreis  
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 
Sonntag, 20. September
10.00 ökum. Festgottesdienst
 Andreas Haag und 
 Adrian Bolzern
 mit dem Jodelchörli Stärne 5i

25. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 19. September
08.00 Holy Mass
 in englischer Sprache

Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 
Sonntag, 20. September
 Gottesdienste in den Pfarreien

Mittwoch, 23. September
18.30 Abendlob 
 mit der Choralschola des
 Martinschores
 und der ev.-ref. Pfarrerin   
 Melanie Ludwig

Donnerstag, 24. September
10.00 Friedensgebet

26. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag, 27. September
 Gottesdienste in den Pfarreien

Mittwoch, 30. September
19.30 Lesung Barbara Dietz-Stilli
 zum Buch: Experiment Stille

Donnerstag, 1. Oktober
10.00 Friedensgebet

25. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 19. September
18.00 Feiernmit...

Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 
Sonntag, 20. September
09.30 kein Gottesdienst
10.00 ökum. Gottesdienst 
 in der Stadtkirche
 Andrea Allemann
11.30 Santa Messa in italiano
17.00 Eucharistiefeier der  
 indischen Gemeinschaft

Donnerstag, 24. September
09.00 Eucharistiefeier
 Gedächtnismesse der 
 Frauengemeinschaft für
 Rose Pfluger-von Felten
 Jahrzeit für
 Katharina und Ludwig 
 Rippstein-Wyss
 Therese Balensiefen-Rippstein
 anschl. Donnschtigskafi
16.45 Rosenkranzgebet

26. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 26. September
15.00 Beichtgelegenheit
18.00 Taizé-Feier

Sonntag, 27. September
09.30 Eucharistiefeier
 Basil Okeke
 Jahrzeit für
 Pia Cäcilia und Roland Rupert 
 Hanselmann-Leippert
 Frieda und Franz
 Leippert-Christ
 Domenico Antonio Gino   
 D`Addario und 
 Marianne D`Addoria-Kissling
 Arnold Josef Wyss-Schüpfer
11.30 Santa Messa in italiano

Donnerstag, 1. Oktober
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

25. Sonntag im Jahreskreis  
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 
Sonntag, 20. September
10.00 ökum. Gottesdienst 
 in der Stadtkirche
 Andrea Allemann
11.00 kein Gottesdienst

Dienstag, 22. September
17.00 Rosenkranzgebet bei der 
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 23. September
09.00 Kommunionfeier
 anschl. Kaffee 
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 25. September 
18.30 Kommunionfeier/
 Familiengottesdienst 
 mit der 1./2. Klasse
 Jahrzeit für
 Josef Eduard Döös

26. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 27. September
10.25 Familien-Rosenkranzgebet
11.00 Eucharistiefeier
 Basil Okeke

Montag, 28. September
18.30 Eucharistiefeier der
 tamilischen Gemeinschaft

Dienstag, 29. September
17.00 Rosenkranzgebet bei der 
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 30. September
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Kaffee
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 2. Oktober, Herz-Jesu
17.30 Eucharistische Anbetung
18.30 Eucharistiefeier

Donnerstag, 24. September
09.30 Gottesdienst, röm.-kath.
 Haus zur Heimat

Freitag, 25. September
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Seniorenresidenz Bornblick

Donnerstag, 1. Oktober
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Weingarten

Freitag, 2. Oktober
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Stadtpark

Alters- und Pflegeheime
Olten und Trimbach
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Veranstaltungshinweise

Kollekten im Pastoralraum

19./20. September
Bettagskollekte für Seelsorgeprojekte ganze Schweiz und 
für Seelsorger/-innen in Notlagen (Inländische Mission)

26./27. September
Kollekte für migratio am «Tag der Migrantinnen und 
Migranten»

Verstorben sind
Carmen Christine Sidler-Weber am 27.08., St. Josef
Rose Pfluger-von Felten am 07.09., St. Martin

Die Pfarreien gedenken der Verstorbenen im Gebet 
und entbieten den Angehörigen ihr Beileid in christ- 
licher Anteilnahme.

FRAUEN
FRIENDS

Der Mauritiuschor Trimbach präsentiert:

Sa, 19.9.2026 

17:30 Uhr

Patroziniumsgottesdienst 

So, 20.9.2026

17:00 Uhr Konzert,

anschl. Apéro

Eintritt frei, Kollekte

mit Singer Pur 

und dem Nova Gorica Kammerchor  

aus Slowenien

Leitung:  

Reiner Schneider-Waterberg

«Frauen & Friends»
Samstag 19. September, 17.30 Uhr 
Patroziniumsgottesdienst
Sonntag 20. September, 17.00 Uhr 
Konzert mit anschliessendem Apéro
Kirche St.Mauritius Trimbach 
Mit dem diesjährigen Konzert «Frauen & Friends», rea-
lisiert der Mauritiuschor Trimbach unter der Leitung von 
Reiner Schneider-Waterberg gemeinsam mit dem inter-
national renommierten Vokalsextett Singer Pur aus 
Deutschland und dem Nova Gorica Kammerchor aus 
Slowenien ein aussergewöhnliches musikalisches Begeg-
nungsprojekt. Das Programm stellt Komponistinnen aus 
verschiedenen Kulturkreisen in den Mittelpunkt, die 
bedeutende Beiträge zur Musikgeschichte geleistet ha-
ben, macht deren musikalische Schätze erlebbar und 
eröffnet damit dem Publikum neue Klangwelten. Es ver-
eint Werke von Komponistinnen bis zur Gegenwart. Zu 
hören sind unter anderem Kompositionen von Hildegard 
von Bingen, Stanislava Stoytcheva, Katarina Pustinek 
Rakar, Jessica Ulusoy-Horsley, sowie den Schweizer 
Komponistinnen Susanne Würmli-Kollhopp und Mari-
anne Meystre. Ergänzt wird das Programm durch Bear-
beitungen ausgewählter Werke des britischen Musikers 
Sting, die inhaltlich und musikalisch einen spannenden 
Dialog mit den Kompositionen der Frauen eingehen.

Samstag, 19. September, 19.30 Uhr
Kirche St. Martin
Abschlusskonzert «Schöpfer der Welt, ewiger König»
Gregorianischer Choral und Orgelwerke u. a. von Tournemire, Langlais und Doppelbauer
Choralschola «ad hoc», Leitung: Thomas A. Friedrich
An den Orgeln: Georg Grass und Hansruedi von Arx

Weitere Informati onen bei 
georg.grass@katholten.ch

29.8. – 19.9.202629.8. – 19.9.2026
ORGEL

TAGE
OLTEN

In Zusammenarbeit mit:  
Musikschule Olten, Christ katholische Gemeinde Olten, 
Evangelisch-Reformierte Kirchgenmeinde Olten, 
Fachstelle Kirchenmusik Kanton Solothurn

Samstag, 29.8. 19.30 Uhr
Kirche St. Marti n 
Eröff nungskonzert 
Marcel Dupré : «Vê pres du Commun 
de la Sainte Vierge» op. 18
Vokalensemble «More Anti quo» 
Leitung: Giovanni Conti 
An der Orgel: 
Francesco Saverio Pedrini 

Samstag, 5.9. 9 – 13 Uhr 
Paulus-, Marti ns- und Stadtkirche
«Spiel deinen Song» 
Orgel-Workshop für Klavierschü-
lerinnen und -schüler der Musik-
schule Olten
Mit öff entlichen Mitt agskonzer-
ten jeweils um 12 Uhr

 19.30 Uhr
Kirche St. Marti n 
Zweites Konzert
«Ich will dem Herrn singen, der 
mir Gutes gibt»
Gregorianischer Choral, 
Orgel improvisati onen und Werke 
von Buxtehude, Bach und Vierne 
Männerschola St. Marti n 
Leitung: Viktor Majzik 
An der Orgel: 
Christoph Mauerhofer

Samstag, 12.9. 19.30 Uhr 
Kirche St. Marti n 
Dritt es Konzert
«Von Weihwasser und Wald-
geistern» 
Orgelwerke u.a. von Buxtehude, 
Alain und Liszt
An der Orgel:
Benjamin Guélat

Sonntag, 13.9. 11 Uhr
Kirche St. Marien
Musik im Gott esdienst 
«Electric Vibes – Wasser und Wind»
Marienchor, 
Leitung: Sandra Rupp Fischer
Flöte und elektronische Perfor-
mance: Marie Delprat 
An der Orgel: Georg Grass

15 – 18 Uhr
Marti ns- und Friedenskirche
Orgelspaziergang von der 
Marti ns- zur Friedenskirche
(Führungen und Kurzkonzerte) 
mit Brigitt e Salvisberg, 
Francesco Saverio Pedrini 
und Georg Grass

Donnerstag, 17.9. 19 Uhr
Stadtkirche 
«Goldene Welt» 
«Rheinkehr»-Konzert mit Musik 
u.a. von Bach und Pedrini
«Rheinsti mmen» (Basel)
Leitung: 
Reiner Schneider-Waterberg
An der Orgel: 
Francesco Saverio Pedrini

Samstag, 19.9. 19.30 Uhr
Kirche St. Marti n 
Abschlusskonzert 
«Schöpfer der Welt, ewiger 
König» 
Gregorianischer Choral und 
Orgelwerke u.a. von Tournemire, 
Langlais und Doppelbauer
Choralschola «ad hoc», 
Leitung: Thomas A. Friedrich 
An den Orgeln: 
Georg Grass und 
Hansruedi von Arx

FANTASIA GREGORIANA

Feiernmit... Gottesbildern «Mensch geworden»
Samstag, 19. September, 18 Uhr
Kirche St. Martin, Olten

FEIERNmit ...

«Mensch geworden» 
Samstag, 19. September, 18 Uhr  
Chorraum Kirche St. Martin Olten

Gottesbildern.

Eidgenössischer Bettag in Wisen
Am Eidgenössischen Bettag am 20. September um 
10.00 Uhr, wird in Wisen im Rahmen des Festes 800 
Jahre Wisen der ökumenische Festgottesdienst mit 
Adrian Bolzern und Andreas Haag gefeiert.
Dieser spezielle Gottesdienst wird im Festzelt abge-
halten und mit dem Jodelchörli Stärne 5i bereichert. 
Mit dem Bus von Olten, Trimbach nach Wisen, Hal-
testelle Sonne und ihr seid gleich vor dem Zelteingang.

Dankbarkeit und Festfreude im Alters- und 
Pflegeheim Usego
Dienstags wird im gesamten Pastoralraum Olten  
normalerweise keine Heilige Messe gefeiert. Umso 
grösser war am Dienstag, 8. September, die Freude, 
dass wir gemeinsam mit den Seniorinnen und Seni-
oren des Alters- und Pflegeheims Usego einen feier-
lichen Gottesdienst zu Ehren des Geburtstags der 
Seligen Jungfrau Maria begehen durften.
Für mich persönlich war diese Feier ein Moment tie-
fer Dankbarkeit: Seit meiner Priesterweihe vor 32 
Jahren durfte ich diesen grossen Festtag jedes Jahr 
ununterbrochen am Altar feiern – eine Tradition, die 
sich heute im Kreis unserer älteren Mitmenschen auf 
wunderbare Weise fortsetzen durfte.
Gott sei Dank und Ehre in Ewigkeit. Amen!

Basil Okeke
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25. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 19. September
17.30 Eucharistiefeier/Patrozinium
 Basil Okeke
 mit dem Kirchenchor 
 St. Mauritius und Singer Pur

Mittwoch, 23. September
18.45 stille Anbetung

26. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 26. September
17.30 Eucharistiefeier
 Basil Okeke

Kirche St. Martin 
Olten, Ringstrasse 38

Kirche St. Marien 
Olten, Engelbergstrasse 25

Kirche St. Mauritius 
Trimbach, Baslerstrasse 124

Kapuzinerkirche
Olten, Klosterplatz

Kirche St. Katharina
Ifenthal-Hauenstein

Kirche St. Josef
Wisen

26. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 26. September 
19.00 Eucharistiefeier
 Basil Okeke
 Jahrzeit für
 Beat Bader-Walser

25. Sonntag im Jahreskreis  
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 
Sonntag, 20. September
10.00 ökum. Festgottesdienst
 Andreas Haag und 
 Adrian Bolzern
 mit dem Jodelchörli Stärne 5i

25. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 19. September
08.00 Holy Mass
 in englischer Sprache

Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 
Sonntag, 20. September
 Gottesdienste in den Pfarreien

Mittwoch, 23. September
18.30 Abendlob 
 mit der Choralschola des
 Martinschores
 und der ev.-ref. Pfarrerin   
 Melanie Ludwig

Donnerstag, 24. September
10.00 Friedensgebet

26. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag, 27. September
 Gottesdienste in den Pfarreien

Mittwoch, 30. September
19.30 Lesung Barbara Dietz-Stilli
 zum Buch: Experiment Stille

Donnerstag, 1. Oktober
10.00 Friedensgebet

25. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 19. September
18.00 Feiernmit...

Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 
Sonntag, 20. September
09.30 kein Gottesdienst
10.00 ökum. Gottesdienst 
 in der Stadtkirche
 Andrea Allemann
11.30 Santa Messa in italiano
17.00 Eucharistiefeier der  
 indischen Gemeinschaft

Donnerstag, 24. September
09.00 Eucharistiefeier
 Gedächtnismesse der 
 Frauengemeinschaft für
 Rose Pfluger-von Felten
 Jahrzeit für
 Katharina und Ludwig 
 Rippstein-Wyss
 Therese Balensiefen-Rippstein
 anschl. Donnschtigskafi
16.45 Rosenkranzgebet

26. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 26. September
15.00 Beichtgelegenheit
18.00 Taizé-Feier

Sonntag, 27. September
09.30 Eucharistiefeier
 Basil Okeke
 Jahrzeit für
 Pia Cäcilia und Roland Rupert 
 Hanselmann-Leippert
 Frieda und Franz
 Leippert-Christ
 Domenico Antonio Gino   
 D`Addario und 
 Marianne D`Addoria-Kissling
 Arnold Josef Wyss-Schüpfer
11.30 Santa Messa in italiano

Donnerstag, 1. Oktober
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

25. Sonntag im Jahreskreis  
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 
Sonntag, 20. September
10.00 ökum. Gottesdienst 
 in der Stadtkirche
 Andrea Allemann
11.00 kein Gottesdienst

Dienstag, 22. September
17.00 Rosenkranzgebet bei der 
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 23. September
09.00 Kommunionfeier
 anschl. Kaffee 
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 25. September 
18.30 Kommunionfeier/
 Familiengottesdienst 
 mit der 1./2. Klasse
 Jahrzeit für
 Josef Eduard Döös

26. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 27. September
10.25 Familien-Rosenkranzgebet
11.00 Eucharistiefeier
 Basil Okeke

Montag, 28. September
18.30 Eucharistiefeier der
 tamilischen Gemeinschaft

Dienstag, 29. September
17.00 Rosenkranzgebet bei der 
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 30. September
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Kaffee
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 2. Oktober, Herz-Jesu
17.30 Eucharistische Anbetung
18.30 Eucharistiefeier

Donnerstag, 24. September
09.30 Gottesdienst, röm.-kath.
 Haus zur Heimat

Freitag, 25. September
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Seniorenresidenz Bornblick

Donnerstag, 1. Oktober
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Weingarten

Freitag, 2. Oktober
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Stadtpark

Alters- und Pflegeheime
Olten und Trimbach
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Veranstaltungshinweise

Kollekten im Pastoralraum

19./20. September
Bettagskollekte für Seelsorgeprojekte ganze Schweiz und 
für Seelsorger/-innen in Notlagen (Inländische Mission)

26./27. September
Kollekte für migratio am «Tag der Migrantinnen und 
Migranten»

Verstorben sind
Carmen Christine Sidler-Weber am 27.08., St. Josef
Rose Pfluger-von Felten am 07.09., St. Martin

Die Pfarreien gedenken der Verstorbenen im Gebet 
und entbieten den Angehörigen ihr Beileid in christ- 
licher Anteilnahme.

FRAUEN
FRIENDS

Der Mauritiuschor Trimbach präsentiert:

Sa, 19.9.2026 

17:30 Uhr

Patroziniumsgottesdienst 

So, 20.9.2026

17:00 Uhr Konzert,

anschl. Apéro

Eintritt frei, Kollekte

mit Singer Pur 

und dem Nova Gorica Kammerchor  

aus Slowenien

Leitung:  

Reiner Schneider-Waterberg

«Frauen & Friends»
Samstag 19. September, 17.30 Uhr 
Patroziniumsgottesdienst
Sonntag 20. September, 17.00 Uhr 
Konzert mit anschliessendem Apéro
Kirche St.Mauritius Trimbach 
Mit dem diesjährigen Konzert «Frauen & Friends», rea-
lisiert der Mauritiuschor Trimbach unter der Leitung von 
Reiner Schneider-Waterberg gemeinsam mit dem inter-
national renommierten Vokalsextett Singer Pur aus 
Deutschland und dem Nova Gorica Kammerchor aus 
Slowenien ein aussergewöhnliches musikalisches Begeg-
nungsprojekt. Das Programm stellt Komponistinnen aus 
verschiedenen Kulturkreisen in den Mittelpunkt, die 
bedeutende Beiträge zur Musikgeschichte geleistet ha-
ben, macht deren musikalische Schätze erlebbar und 
eröffnet damit dem Publikum neue Klangwelten. Es ver-
eint Werke von Komponistinnen bis zur Gegenwart. Zu 
hören sind unter anderem Kompositionen von Hildegard 
von Bingen, Stanislava Stoytcheva, Katarina Pustinek 
Rakar, Jessica Ulusoy-Horsley, sowie den Schweizer 
Komponistinnen Susanne Würmli-Kollhopp und Mari-
anne Meystre. Ergänzt wird das Programm durch Bear-
beitungen ausgewählter Werke des britischen Musikers 
Sting, die inhaltlich und musikalisch einen spannenden 
Dialog mit den Kompositionen der Frauen eingehen.

Samstag, 19. September, 19.30 Uhr
Kirche St. Martin
Abschlusskonzert «Schöpfer der Welt, ewiger König»
Gregorianischer Choral und Orgelwerke u. a. von Tournemire, Langlais und Doppelbauer
Choralschola «ad hoc», Leitung: Thomas A. Friedrich
An den Orgeln: Georg Grass und Hansruedi von Arx

Weitere Informati onen bei 
georg.grass@katholten.ch

29.8. – 19.9.202629.8. – 19.9.2026
ORGEL

TAGE
OLTEN

In Zusammenarbeit mit:  
Musikschule Olten, Christ katholische Gemeinde Olten, 
Evangelisch-Reformierte Kirchgenmeinde Olten, 
Fachstelle Kirchenmusik Kanton Solothurn

Samstag, 29.8. 19.30 Uhr
Kirche St. Marti n 
Eröff nungskonzert 
Marcel Dupré : «Vê pres du Commun 
de la Sainte Vierge» op. 18
Vokalensemble «More Anti quo» 
Leitung: Giovanni Conti 
An der Orgel: 
Francesco Saverio Pedrini 

Samstag, 5.9. 9 – 13 Uhr 
Paulus-, Marti ns- und Stadtkirche
«Spiel deinen Song» 
Orgel-Workshop für Klavierschü-
lerinnen und -schüler der Musik-
schule Olten
Mit öff entlichen Mitt agskonzer-
ten jeweils um 12 Uhr

 19.30 Uhr
Kirche St. Marti n 
Zweites Konzert
«Ich will dem Herrn singen, der 
mir Gutes gibt»
Gregorianischer Choral, 
Orgel improvisati onen und Werke 
von Buxtehude, Bach und Vierne 
Männerschola St. Marti n 
Leitung: Viktor Majzik 
An der Orgel: 
Christoph Mauerhofer

Samstag, 12.9. 19.30 Uhr 
Kirche St. Marti n 
Dritt es Konzert
«Von Weihwasser und Wald-
geistern» 
Orgelwerke u.a. von Buxtehude, 
Alain und Liszt
An der Orgel:
Benjamin Guélat

Sonntag, 13.9. 11 Uhr
Kirche St. Marien
Musik im Gott esdienst 
«Electric Vibes – Wasser und Wind»
Marienchor, 
Leitung: Sandra Rupp Fischer
Flöte und elektronische Perfor-
mance: Marie Delprat 
An der Orgel: Georg Grass

15 – 18 Uhr
Marti ns- und Friedenskirche
Orgelspaziergang von der 
Marti ns- zur Friedenskirche
(Führungen und Kurzkonzerte) 
mit Brigitt e Salvisberg, 
Francesco Saverio Pedrini 
und Georg Grass

Donnerstag, 17.9. 19 Uhr
Stadtkirche 
«Goldene Welt» 
«Rheinkehr»-Konzert mit Musik 
u.a. von Bach und Pedrini
«Rheinsti mmen» (Basel)
Leitung: 
Reiner Schneider-Waterberg
An der Orgel: 
Francesco Saverio Pedrini

Samstag, 19.9. 19.30 Uhr
Kirche St. Marti n 
Abschlusskonzert 
«Schöpfer der Welt, ewiger 
König» 
Gregorianischer Choral und 
Orgelwerke u.a. von Tournemire, 
Langlais und Doppelbauer
Choralschola «ad hoc», 
Leitung: Thomas A. Friedrich 
An den Orgeln: 
Georg Grass und 
Hansruedi von Arx

FANTASIA GREGORIANA

Feiernmit... Gottesbildern «Mensch geworden»
Samstag, 19. September, 18 Uhr
Kirche St. Martin, Olten

FEIERNmit ...

«Mensch geworden» 
Samstag, 19. September, 18 Uhr  
Chorraum Kirche St. Martin Olten

Gottesbildern.

Eidgenössischer Bettag in Wisen
Am Eidgenössischen Bettag am 20. September um 
10.00 Uhr, wird in Wisen im Rahmen des Festes 800 
Jahre Wisen der ökumenische Festgottesdienst mit 
Adrian Bolzern und Andreas Haag gefeiert.
Dieser spezielle Gottesdienst wird im Festzelt abge-
halten und mit dem Jodelchörli Stärne 5i bereichert. 
Mit dem Bus von Olten, Trimbach nach Wisen, Hal-
testelle Sonne und ihr seid gleich vor dem Zelteingang.

Dankbarkeit und Festfreude im Alters- und 
Pflegeheim Usego
Dienstags wird im gesamten Pastoralraum Olten  
normalerweise keine Heilige Messe gefeiert. Umso 
grösser war am Dienstag, 8. September, die Freude, 
dass wir gemeinsam mit den Seniorinnen und Seni-
oren des Alters- und Pflegeheims Usego einen feier-
lichen Gottesdienst zu Ehren des Geburtstags der 
Seligen Jungfrau Maria begehen durften.
Für mich persönlich war diese Feier ein Moment tie-
fer Dankbarkeit: Seit meiner Priesterweihe vor 32 
Jahren durfte ich diesen grossen Festtag jedes Jahr 
ununterbrochen am Altar feiern – eine Tradition, die 
sich heute im Kreis unserer älteren Mitmenschen auf 
wunderbare Weise fortsetzen durfte.
Gott sei Dank und Ehre in Ewigkeit. Amen!

Basil Okeke
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Veranstaltungshinweise

Lesung mit Barbara Dietz-Still
Experiment Stille 
Mittwoch, 30. September, 19.30 Uhr
Klosterkirche Olten
Musikalische Mitgestaltung: Stefania Rizzo, Harfe.
Barbara Dietz-Stilli, seit 2008 auf dem kontemplativen 
Weg, nimmt uns mit auf eine Reise in die Geheimnis-
se der Stille, die sie in ihrem neusten Buch mit persön-
lichen Impulsen und Gedichten beschreibt. Die seit 
2017 in Olten wohnhafte Autorin lädt dazu ein, den 
Schatz der Stille zu entdecken, der sich jedem anders 
öffnet.
Eintritt frei, Kollekte
Veranstalter: Verein der Freundinnen und Freunde des 
Klosters Olten

Götti, Gotte und Firmand - 
gemeinsam unterwegs

Am Sonntag, 23. August, fand der Gotte-Götti-Tag der 
FirmandInnen im Pastoralraum Olten in der Pfarrei  
St. Marien statt. Die Gotten und Göttis waren gemein-
sam mit den Jugendlichen den ganzen Nachmittag 
unterwegs und hatten dabei die Gelegenheit, sich von 
einer anderen Seite kennenzulernen.
Nach einem gemeinsamen Apéro, zu dem auch die 
Eltern und Familien eingeladen waren, feierten wir 
zum Abschluss eine schöne und besinnliche Tauf- 
erneuerungsfeier. 

Vorbereitung Erstkommunion 2027
Pfarrei St. Mauritius Trimbach
Pfarrei St. Martin Olten
Pfarrei St. Marien Olten 
Eltern-Kind-Nachmittag 
Samstag, 24. Oktober
Pfarreizentrum St. Martin, Ringstr. 38, Olten
Bitte bringen Sie die Taufkerze des Kindes mit!
Falls Sie diese nicht mehr haben, bekommen Sie eine 
von uns. Jedes Kind wird von einem Elternteil, einer 
erwachsenen Bezugsperson begleitet.  
13.00 Uhr  Start / Begrüssung

Taufkerze deponieren
Einteilung der Gruppen 
Draussen vor dem Haupt-

  eingang der Kirche St. Martin
Ab 13.30 Uhr Start der 4 Ateliers  

Alle Familien besuchen alle 
Ateliers
Pfarreizentrum 

15:50 Uhr  30 Min. Pause mit Zvieri  
Josefsaal

16:20 Uhr  Wortgottesdienst mit 
Taufgelübde-Erneuerung
in der Kirche 

16.50 Uhr  Ende des Gottesdienstes und 
Abschluss des Nachmittages 

Das Erstkommunion-Team
Paula Ballester, Rita Eng, Anita Meyer, 

Regina Stillhart

Franziskusfest in der Klosterkirche
Sonntagabend, 4. Oktober, 18 Uhr
Wie in den letzten zwei Jahren feiern wir den Namens-
tag von Franz von Assisi mit einem feierlichen Gottes-
dienst um 18 Uhr in der Klosterkirche. Die Eucharistie 
feiert mit uns Pfarrer Josef Schenker. Schwester 
Beatrice Kohler vom Kloster Baldegg wird in der Pre-
digt das Wort Gottes franziskanisch auslegen. Der 
Kirchenchor von Wangen singt die Missa brevis von 
Joseph Haydn. Wir laden Christinnen und Christen 
aller Konfessionen zu dieser Festfeier mit anschliessen-
dem Apéro im Klostergarten ein

Fyrobe-Träff
Donnerstag, 1. Oktober
Leider kann der Fyrobe-Träff dieses Mal nicht statt-
finden. Wir bedauern dies sehr und freuen uns darauf, 
Sie beim nächsten Anlass wieder herzlich willkommen 
zu heissen.

Taizé
Samstag, 26. September, 18 Uhr
Chorraum der Kirche St. Martin
Eine wohltuende halbe Stunde, mit den eingängigen 
Gesängen von Taizé, mit Stille und wenig Worten. Eine 
kleine, ruhige Insel im Alltag - zum Energie tanken 
oder einfach zum «Abschalten» - es lohnt sich!

Konfessionelles Fenster 1./2. Klasse
Einladung der 1./2. Klässler, im Pastoral-
raum Olten (Starrkirch, Trimbach, Hauen-
stein, Wisen) zum nächsten Anlass:
Freitag, 25. September 

Kirche St. Marien, Olten
Zeit: 17.00 Uhr bis 19.15 Uhr 
Treffpunkt: Haupteingang Kirche St. Marien
Thema: Bibel – ein spannendes Buch
Um 18.30 Uhr Besuch des Gottesdienstes, familien-
freundlich gestaltet. Dazu sind auch die Eltern und 
Geschwister herzlich eingeladen. 
Wir freuen uns auf Euch!

Paula Ballester, Monika Boeschenstein, Rita Eng, 
Anita Meyer (anita.meyer@katholten.ch)

Treffpunkt/Schreibstube
immer dienstags, 17-18.30 Uhr
Pfarrhaus St. Martin, Olten
Menschen verschiedener Herkuunft können sich bei 
einem Getränk treffen.  Nebenan ist eine Schreibstube 
eingerichtet, in der man beim Lesen von amtlichen 
Briefen und Dokumenten, Schreiben oder Ausfüllen 
von Formularen Unterstützung bekommen kann. 
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Mini-Aufnahme in St. Martin am 30. August
Die Ministrantenaufnahme der Minischar St. Martin 
stand dieses Jahr unter dem Thema «Schuhe». So  
divers wie unsere Schuhe sind auch die Menschen in 
unserer Schar. Mit grosser Freude durften wir vier  
neue Ministrantinnen und Ministranten willkommen 
heissen und sie mit einem Minischar-Pullover in  
unsere Gemeinschaft aufnehmen.

Shiram Tapuy,  
Ministrantenverantwortliche St. Martin

Schöpfungszeit auch im Religionsunterricht

Mini-Aufnahme am 30. August in St. Marien
Bei der diesjährigen Miniaufnahme und Bestätigungsfeier durften wir vier neue Minis in unsere Minischar 
aufnehmen – wie cool! Es war eine stimmungsvolle Feier, bei der wir unsere neuen Minis herzlich willkommen 
heissen konnten. Anschliessend trafen sich alle Minis und ihre Angehörigen zu einem gemütlichen Mittagessen. 
Bei feinen Spaghetti und gemütlichem Beisammensein genossen über 90 Personen den gemeinsamen Mittag.
Ein schöner Anlass mit viel Freude und Gemeinschaft!

Hansjörg Fischer
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aufnehmen – wie cool! Es war eine stimmungsvolle Feier, bei der wir unsere neuen Minis herzlich willkommen 
heissen konnten. Anschliessend trafen sich alle Minis und ihre Angehörigen zu einem gemütlichen Mittagessen. 
Bei feinen Spaghetti und gemütlichem Beisammensein genossen über 90 Personen den gemeinsamen Mittag.
Ein schöner Anlass mit viel Freude und Gemeinschaft!

Hansjörg Fischer



Tutte le informazioni le trovate su:
www.missione-italiana-olten.ch
oppure abbonare (gratuito) il canale 
della Missione per informazioni:
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SANTE MESSE

Sabato 19.9.: ore 16 Messa a Schönenwerd

Domenica 20.9.: ore 11.30 Messa a St. Martin

Mercoledì 23.6.: ore 18.30 Messa a St. Marien

Sabato 26.9.: ore16 Messa a Schönenwerd.

Domenica 27.9.: ore 11.30 Messa a St. Martin

Mercoledì 30.9.: ore 18.30 Messa a St. Marien 

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83, 4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken und Hägendorf

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapelle Altersheim St. Martin, Grundstrasse 2,
4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretariado, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch
arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

Misión Católica Española – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@kathaargau.ch
Misionero: Juan José González Espada
Horario: Martes a Viernes de 14.30 a 18.30
Disponible por teléfono: Martes a Viernes 10–12

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat, ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarr-
kirche Obergösgen.

Missione Cattolica Italiana Olten Solothurn
Missionario: don Giuseppe Manfreda
Segreteria 50 %: Lella Crea 
Vicario 40 %: don Maksym Podhajski
Hausmattrain 4 – 4600 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 076 447 79 25 (solo per urgenze)
e-mail: segreteria@missione-italiana-olten.ch
www.missione-italiana-olten.ch

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI
Lunedì 21.9.: ore 20 Bibliotheksaal preghiera del 
gruppo RnS.
Lunedì 28.9.: ore 20 Bibliotheksaal preghiera del 
gruppo RnS.
Mercoledì 30.9.: ore 20.00 St. Marien: Adorazione 
Eucaristica gruppo RnS.
Giovedì 1.10.: ore 14.00 Dulliken: incontro degli 
«Amici del Giovedì».
www.missione-italiana-olten.ch oppure abbonare 
(gratuito) il canale della Missione: https://whatsapp.
com/channel/0029VahpqD3DTkKCQHnTCI1t

Katholische Kirche Olten   Hauenstein-Ifenthal . Olten . Starrkirch-Wil . Trimbach . Wisen

SANTE MESSE

Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: don Giuseppe Manfreda
Seg. e Coll. Past.: Lella Beraou-Crea
Haustmattrain 4 – Postfach 730, 4603 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 079 652 93 76 (solo per urgenze)

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI

Mision Catolica Espanola – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@ag.kath.ch
Misionero: Padre Luis Reyes Gómez
Horario: Martes, Miércoles, Jueves y Viernes
de 09.00 a 12.00
Secretaria: Aleyda Dohner Avilés
Horario Sekretaría:
Jueves y Viernes de 14.00 a 17.00
Sábados de 09.00 a 12.00

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat (ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che Obergösgen.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapelle Altersheim St. Martin, Grundstr.2, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretaria, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch, arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

Anderssprachige Gottesdienste

10

Schmunzelecke

Antwort des Schülers

«Kannst du mir den Begriff «Heuchelei» erklären?» 
fragt der Lehrer das Schulkind.
Das Kind überlegt eine Weile und nickt dann: 
«Das wäre so, als wenn ich jeden Tag fröhlich 
pfeifend zur Schule käme!»

KIRCHE, DIE DEN MENSCHEN DIENT 

Texte & Erfahrungen 
ins Gespräch bringen 

-----

Freitagabend, 19.30 Uhr
in der Kapelle St. Marien

5. Juni
3. Juli

14. August
25. September

23. Oktober

HERZLICH WILLKOMMEN ZUM AUSTAUSCH! 

Die gelebte Vielfalt wartet darauf, entdeckt zu werden

Was erleben wir, was bringen wir ein?

Freitagabend, 19.30 Uhr
in der Kapelle St. Marien

25. September
23. Oktober

Herzlich Willkommen zum Austausch!
Die gelebte Vielfalt wartet darauf, entdeckt zu werden.
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Sonntag, 20. September – 25. Sonntag im JK
Es findet kein Gottesdienst in Gunzgen statt, wegen 
dem Ökumenischen Bettagsgottesdienst in Hägendorf 
für alle im Seelsorgeverband

Sonntag, 27. September – 26. Sonntag im JK
Es findet kein Gottesdienst in Gunzgen statt,
wegen dem Erntedankgottesdienst in Hägendorf
für alle im Seelsorgeverband

19./20. September – Bettagskollekte 
Für die Seelsorgeprojekte in der ganzen Schweiz und 
für Seelsorger/innen in Notlagen. (Inländische Mission)

26./27. September – Kollekte für Migratio 
Die Kollekte für Migratio wird am „Welttag der 
Migrant:innen und Geflüchteten“ aufgenommen. 
Sie unterstützt die pastorale Arbeit der Kirche mit und 
für Migrant:innen, Geflüchtete und internationale 
Gemeinden. Gefördert werden u.a. Muttersprachliche 
Seelsorge, Integrationsprojekte und Begegnungsange-
bote. Damit hilft die Kollekte, Menschen unterschiedli-
cher Herkunft in Kirche und Gesellschaft zu begleiten 
und zu stärken.

Sonntag, 20. September – 25. Sonntag im JK
09.30 Ökumenischer Bettagsgottesdienst auf dem   
 Bauernhof der Familie Kisssling in Hägendorf 
 mit Diakon Waldemar Cupa
 und ref. Pfarrer Thierry Wey
 Jahrzeit für:
 Marie - Theres Kissling - Lauper

12.00 Eucharistiefeier der kroatischen Mission
 mit Fra Nikola in Hägendorf

Mittwoch, 23. September
10.30 Wortgottesdienst im Seniorenzentrum 
 mit Diakon Waldemar Cupa

Donnerstag, 24. September
09.00 Rosenkranzgebet 
09.30 Wortgottesdienst in Hägendorf  
 mit Diakon Waldemar Cupa
 anschliessend Kaffee in der Sakristei

  ****************

Sonntag, 27. September – 26. Sonntag im JK
10.30 Erntedankgottesdienst 
 mit Priester Konrad Mair
 und Diakon Waldemar Cupa
 musikalische Begleitung durch den Kirchen-  
 chor Hägendorf - Rickenbach 
 anschliessend Apéro Riche
 Jahrzeit für:
 Margarete Studer - Zibner 
 Egon Studer

12.00 Eucharistiefeier der kroatischen Mission  
 mit Fra Nikola in Hägendorf

Mittwoch, 30. September
10.30 Eucharistiefeier im Seniorenzentrum 
 mit Priester Konrad Mair

Donnerstag, 01. Oktober
09.00 Rosenkranzgebet 
09.30 Eucharistiefeier in Hägendorf 
 mit Priester Konrad Mair

Gemeinsame Kollekten

Hägendorf-Rickenbach Kappel-BoningenGunzgen
St. Katharina St. Gervasius und Protasius – St. Laurentius St. Barbara – Bruder Klaus

Am 29. September feiern wir das Fest der 
heiligen Erzengel Michael, Gabriel und Raphael

Weisheit der Heiligen
„So zu tun, als gäbe es keine Engel,  

weil sie unsichtbar sind, 
bedeutet zu glauben, 

wir würden nie schlafen, 
weil wir uns selbst beim Schlafen nicht sehen.“

Thomas von Aquin

Voranzeige Bibelmorgen für Mütter

Bibelmorgen mit Diakon Waldemar Cupa am Mon-
tag 19. Oktober 2026 von 08:30 Uhr bis 10:00 Uhr 
im Pfarreisaal Kappel.
Auskunft: Waldemar Cupa 076 377 63 31.

Samstag, 19. September 
18.30 Wortgottesdienst in Kappel 
 mit Diakon Waldemar Cupa
 Nur wenn der Pfarreiausflug auf den   
 Weissenstein wegen schlechtem    
 Wetter, nicht stattfinden kann
 Bitte Anschlag Kirchentüre ab 
 Donnerstag 17. September beachten

Sonntag, 20. September – 25. Sonntag im JK
16.30 Eucharistiefeier der indischen St. Joseph   
 Gemeinschaft in Kappel

Dienstag, 22. September
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel 

Mittwoch, 23. September
09.00 Wortgottesdienst in Kappel 
 mit Diakon Waldemar Cupa

  ****************

Samstag, 26. September
18.30 Patrozinium Bruder Klaus in Boningen   
 Eucharistiefeier mit Priester Konrad Mair
 Jahrzeit für:
 Margrit Studer - Harnisch
 Hans Wyss -Reinau
 Eugen Ritter - Hellbach
 Trudy Wyser

Sonntag, 27. September – 26. Sonntag im JK
15.00 Eucharistische Anbetung und Eucharistiefeier   
 der indischen St. Joseph Gemeinschaft
 in Kappel

Dienstag, 29. September
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel 

Mittwoch, 30. September
09.00 Eucharistiefeier in Kappel 
 mit Priester Konrad Mair

Freitag, 02. Oktober Herz – Jesu Freitag
18.30 Eucharistische Anbetung    
19.00 Eucharistiefeier in Kappel   
 mit Priester Konrad Mair
 Jahrzeit für:
 Viktor Wyss - Kläusler

Offener Kafi-Träff in Kappel

Am Dienstag, 29. September, von 14 Uhr bis 16 Uhr, 
findet dieser gemütliche Nachmittag mit verschiede-
nen Spielmöglichkeiten im Pfarreisaal in Kappel 
statt. Kontaktperson ist Frau Beatrix Ledergerber, 
die unter Tel.062 216 36 07 oder 079 381 44 59 er-
reichbar ist. Ein Fahrdienst ab zu Hause ist möglich.

Herzlich willkommen!

Katholische Kirche Olten   Hauenstein-Ifenthal . Olten . Starrkirch-Wil . Trimbach . Wisen

SANTE MESSE

Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: don Giuseppe Manfreda
Seg. e Coll. Past.: Lella Beraou-Crea
Haustmattrain 4 – Postfach 730, 4603 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 079 652 93 76 (solo per urgenze)

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI

Mision Catolica Espanola – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@ag.kath.ch
Misionero: Padre Luis Reyes Gómez
Horario: Martes, Miércoles, Jueves y Viernes
de 09.00 a 12.00
Secretaria: Aleyda Dohner Avilés
Horario Sekretaría:
Jueves y Viernes de 14.00 a 17.00
Sábados de 09.00 a 12.00

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat (ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che Obergösgen.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapelle Altersheim St. Martin, Grundstr.2, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretaria, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch, arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa
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«Kannst du mir den Begriff «Heuchelei» erklären?» 
fragt der Lehrer das Schulkind.
Das Kind überlegt eine Weile und nickt dann: 
«Das wäre so, als wenn ich jeden Tag fröhlich 
pfeifend zur Schule käme!»
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Freitagabend, 19.30 Uhr
in der Kapelle St. Marien

5. Juni
3. Juli

14. August
25. September

23. Oktober

HERZLICH WILLKOMMEN ZUM AUSTAUSCH! 

Die gelebte Vielfalt wartet darauf, entdeckt zu werden

Was erleben wir, was bringen wir ein?

Freitagabend, 19.30 Uhr
in der Kapelle St. Marien

25. September
23. Oktober

Herzlich Willkommen zum Austausch!
Die gelebte Vielfalt wartet darauf, entdeckt zu werden.
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Erntedankfest

Am Sonntag, 27. September, feiern wir um 10.30 Uhr 
in Hägendorf Erntedank. 
Die Pfarreiangehörigen aus unseren Gemeinden 
sind alle herzlich eingeladen, an diesem festlichen 
Gottesdienst und dem anschliessenden Apéro Riche 
teilzunehmen und mitzufeiern.

Gunzgen     Hägendorf-Rickenbach     Kappel-BoningenKirche Untergäu

Save the date

Hier die wichtigsten Daten für das 4. Quartal 2026:

Katechese:
Donnerstag, 29. Oktober, 19.00 Uhr Elternabend in Kappel für die Eltern von 1. und 2. Klässlern
Mittwoch, 4. November, 19.00 Uhr Elternabend in Hägendorf für die Eltern von 1. und 2. Klässlern 
Samstag, 12. Dezember, 17.30 Uhr Aktion «Eine Million Sterne» in Hägendorf

In den Pfarreien:
Sonntag, 1. November, 10.30 Uhr Gottesdienst zu Allerheiligen in Hägendorf
Sonntag, 1. November, 14.00 Uhr Gottesdienst zu Allerheiligen mit Gräbersegnung in Gunzgen
Samstag, 7. November, 17.30 Uhr Aufnahmefeier der Ministranten in Hägendorf

Wochenende vom 14./15. November:
Besuch vom Lyra-Chor in allen Gottesdiensten

Sonntag, 22. November, 9.00 Uhr Patrozinium
in Gunzgen mit Chilekafi

Freitag, 4. Dezember, 19.00 Uhr Patrozinium
in Kappel 

Aktion Weihnachtspäckli:
Sammlung der Jugendlichen, 7. November, 9.00 – 11.00 Uhr vor den Lebensmittelläden im Seelsorgeverband 

Gemeinsames Sammeln und Packen:
Freitag, 13. November, 15.15 – 18.00 Uhr,
im Pfarreisaal in Kappel

Rorate Gottesdienste: 
Mittwoch, 2. Dezember, 7.00 Uhr in Rickenbach
Donnerstag, 3. Dezember, 6.30 Uhr in Gunzgen
Mittwoch, 9. Dezember, 7.00 Uhr in Kappel
Donnerstag, 10. Dezember, 6.30 Uhr in Hägendorf
Freitag, 11. Dezember, 6.45 Uhr in Boningen

Advent und Weihnachten: 
Samstag, 5. Dezember, 17.30 Uhr Familien - Gottesdienst zum Samichlaus in Kappel
Samstag, 19. Dezember, 17.00 Uhr Waldweihnachtsgottesdienst in Gunzgen
Donnerstag, 24. Dezember, 16.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Krippenspiel in Hägendorf und Kappel
Donnerstag, 24. Dezember, 22.30 Uhr Mitternachts - Gottesdienst in Kappel
Donnerstag, 24. Dezember, 22.30 Uhr Mitternachts - Gottesdienst in Gunzgen
Freitag, 25. Dezember, 10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Kirchenchor in Hägendorf

Das Seelsorgeteam der kath. Kirche Untergäu

Oekum. Bettags-Gottesdienst auf dem
Bauernhof der Familie Kissling in Hägendorf 
am Sonntag, 20. September, um 09.30 Uhr

Nach dem Gottesdienst organisiert die Kulturkom-
mission Hägendorf einen kostenpflichtigen 
Buurebrunch für alle Besucherinnen und Besucher. 
Nehmen sie sich Zeit und lassen Sie sich bei einem 
feinen Schmaus verwöhnen.

Eine Chororgel für die Kirche

Seit Anfang Juni steht sie an ihrem neuen Ort in der 
Kirche Hägendorf: eine hübsche Chororgel, platziert 
im Fluchtpunkt des Altarraums direkt unter dem 
Christus-Kreuz. Der Kirchenchor Hägendorf-Ri-
ckenbach konnte dieses Schmuckstück aus Privatbe-
sitz kürzlich erwerben. Ein Glücksfall, denn mit 
Baujahr 2020 ist das Instrument praktisch neuwertig. 
Mit seinem vollen, reichhaltigen Klang sowie der 
ansprechenden Ästhetik fügt es sich perfekt in die 
Kirche ein. Chorleiter Hiram Santos freut sich: «Statt 
immer auf der Empore, kann der Chor nun ab und zu 
vorne im Chorraum singen und die Musik der Ge-
meinde näherbringen.»
Der Kirchenchor hatte schon lange den Wunsch ver-
folgt, ein solches Instrument anzuschaffen. Während 
Jahren flossen Spenden und Gönnerbeiträge in einen 
«Orgelfonds», den der frühere Chorleiter und Künst-
ler Paul Wyss ins Leben gerufen hatte. Doch bis zum 
jetzigen Kauf waren viele Anläufe nötig: Mal war die 
Orgel zwar grossartig, aber viel zu teuer, mal passte 
der Preis, jedoch die Qualität des Instrumentes nicht.
Die jetzige Orgel hingegen, die in den Werkstätten 
der Firma Edskes Orgelbau GmbH in Knonau gebaut 
wurde, ist in jeder Beziehung ein «Perfect Match»! 
An einer ausserordentlichen Generalversammlung 
Mitte Mai beschloss der Chor, den Orgelfonds auf-
zulösen und die Mittel in das Instrument aus Knonau 
zu investieren. Einen Fehlbetrag von rund einem 
Zehntel des Kaufpreises hat grosszügigerweise die 
Pfarrei übernommen.
Die Chororgel soll der ganzen Kirche dienen. Im 
Gottesdienst vom 27. September wird sie feierlich 
eingeweiht.

Irène Dietschi
Präsidentin Kirchenchor Hägendorf - Rickenbach

„Ich brauche keine Kirche,
die mir sagt,

dass ich falsch liege,
wo ich bereits weiss,
dass ich falsch liege;

ich brauche eine Kirche,
die mir sagt,

dass ich falsch liege,
wo ich glaube,

im Recht zu sein.“

 Gilbert K. Chesterton
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Unsere Taufen

Durch die Taufe wurde am 12. September 
Éloïse Louanne Morgane Müller und am
13. September 2026 Lena Peter in die Gemeinschaft 
der Kirche aufgenommen.
Herzlich willkommen in unserer Pfarrei.

Wir gratulieren den Familien sehr herzlich zur 
Taufe und wünschen Éloïse Louanne Morgane und 
Lena alles Gute auf Ihrem Lebensweg, den Eltern 
die Liebe Gottes zum Weitergeben und den Paten viel 
Freude an ihrer Aufgabe.

Adressen

www.kath-untergaeu.ch

Sekretariat  062 209 16 90
Notfallnummer 062 209 16 98 
kath. Pfarramt Gunzgen 
kath. Pfarramt Hägendorf 
kath. Pfarramt Kappel
Mittelgäustr. 31, 4616 Kappel
sekretariat@kath-untergaeu.ch

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag, 8.30 - 11.30 Uhr in Kappel

Sekretariat
Tamara Nicko
Martha Lüscher

Gemeindeleitung a.i. 
Diakon Waldemar Cupa, 076 377 63 31
waldemar.cupa@kath-untergaeu.ch

Mitarbeitender Priester 
Konrad Mair, 079 836 73 56
konrad.mair@kath-untergaeu.ch

Sakristane der Kirchen
Boningen:  E. Jäggi, 076 471 62 17
Gunzgen: G. Schafer, 079 332 65 67 
 M. Kaufmann, 078 663 50 24
Hägendorf: D. Brack, 079 323 17 87
Kappel: I. Tordai, 079 369 85 46
Rickenbach: A. Erni, 079 624 96 92

Reservationen
Pfarreiheim Gunzgen:
Vreni Schafer, Tel. 062 216 05 57
pfarreiheimgunzgen@bluewin.ch

katholische_kirche_untergaeu

Firmung wie weiter?

Einladung zum Treffen der Jugendlichen

Dienstag, 22. September 2026, 18.30 Uhr im Pfarreisaal in Kappel 

Bist du Jahrgang 2011 oder 2012 und aktuell in der 9. Klasse, oder älter und noch nicht gefirmt? Dann laden 
wir dich herzlich zu unserem Planungs- und Informationsabend ein.

An diesem Abend informieren wir dich natürlich über den weiteren Weg zur Firmung. Mindestens genauso 
wichtig ist uns aber das Gespräch mit dir. Du sollst mitreden und mitgestalten können, denn du weisst am 
besten, was Jugendliche heute bewegt. Deine Ideen und Anliegen sind uns wichtig.

Der Anlass findet im Pfarreisaal in Kappel statt und dauert rund eine Stunde. Wir freuen uns auf dich!

Das Seelsorgeteam der kath. Kirche Untergäu

Thema: Gott gibt uns Wurzeln und Flügel

Eltern-Informationsabend der zukünftigen Erstkommunikanten

Donnerstag, 17. September 2026, 19.00 Uhr im Pfarreizentrum in Hägendorf 

oder Mittwoch, 23. September 2026, 19.00 Uhr im Pfarreisaal in Kappel

Wir laden alle Eltern der 3. Klässler aus dem Seelsorgeverband zu einem Informationsabend ein. 
Der Weg zur Erstkommunion hat mit der Tauferneuerung im Juni bereits begonnen. Jetzt wollen wir den Weg 
zusammen weitergehen. An den Informationsabenden wollen wir die Eltern und Erziehungsberechtigen in-
formieren über die Religionsstunden und die ausserschulischen Anlässe. Ein Überblick über Themen und 
Anliegen soll ebenso Platz haben, wie ein Austausch mit und unter den Eltern. 

Eine Teilnahme an einem der beiden Abenden wird erwartet. 

Manuela Wohlfarth



Röm.-kath. Pfarramt:
Kirchweg 2 
4612 Wangen 
Tel. 062 212 50 00
www.kirchgemeinde-wangen.ch

Sekretariat:
sekretariat.pfarramt@kirchgemeinde-wangen.ch 
Frau Charlotte Gantert-Oswald
Mo – Fr	 8.00 – 11.30 Uhr
Mo, Di, Do	 13.30 – 15.30 UhrSt. Gallus

Wangen
Instagram Webseite
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Liturgie

Sonntag, 20. September  
eidg. Dank-, Buss- und Bettag
10.00 	 Ökumenischer Gottesdienst
	 Evangelisch-Reformierte Kirche Wangen, 
	� mit Pfarrerin Melanie Ludwig & Alfred Höfler
	 Musik: Mathias Sørbø
Kollekte: Bettagskollekte für Seelsorgeprojekte ganze 
Schweiz und für Seelsorger/-innen in Notlagen 
(Inländische Mission) Herzlichen Dank!

Sonntag, 27. September 
26. Sonntag im Jahreskreis
09.30 	 Gottesdienst mit Andrea Allemann
	� Jahrzeit für: Hans und Lucie Barmettler-Hodel 

mit Karl und Emma Hodel-von Wartburg.
	 Johann und Hedwig Fleischli-Seiler. 
	 Hans und Gertrud Fleischli-Zehnder.
Kollekte: migratio am «Tag der Migrantinnen und 
Migranten». Herzlichen Dank!

Mittwoch, 30. September
09.45 	 Gottesdienst im Marienheim
	 mit Beatrice Emmenegger.

Donnerstag, 1. Oktober
09.15 	 Gottesdienst der Frauengemeinschaft 
	 mit Beatrice Emmenegger.

Sonntag, 4. Oktober  
27. Sonntag im Jahreskreis
09.30 	 Gottesdienst mit Albert Blum-Kolb
	 Jahrzeit für: Olga Bühler-Rippstein
Kollekte: für die Schöpfungszeit 2026. 
Herzlichen Dank!

Pfarreiarbeit

Fiire mit Chind

ökumenische Familiengruppe
Sonntag, 20. September 2026
eigene Feier mit Start im Gottesdienst
zum eidg. Dank-, Buss- und Bettag
10.00 Uhr in der ref. Kirche Wangen.

Kath. Kirchenchor Wangen bei Olten  
auf Reisen im Schwarzwald

Eine frohe Schar Sängerinnen und Sänger mit 
Chorleiterin, Organist und zwei Gästen versam-
melte sich frühmorgens auf dem Parkplatz der Gal-
luskirche, wo der Car der Firma Wyss bereits auf 
uns wartete. Nach einer 45minütigen Fahrt trafen 
wir im Schützenhotel in Rheinfelden (noch auf 
Schweizer Gebiet) ein, wo wir uns draussen in der 

schmucken Anlage mit Kaffee und Gipfeli stärken 
konnten. Gesprächsstoff gab es genug am Tag nach 
dem Unwetter, das über den Jurasüdfuss fegte. Da-
für wurden wir mit einem frisch herausgeputzten 
blauen Himmel beschenkt!

Nach einer Fahrt via Koblenz-Blumberg, der idyl-
lischen Sauschwänzlebahn entlang, trafen wir im 
Hotel Bibermühle in Blumenfeld zum Mittagessen 
ein. Im wunderschönen Garten beim Zauber der 
historischen Mühlen und dem Rauschen des Was-
serfalls sowie in Gegenwart eines schwarzen 
Schwans genossen wir die deutsche Küche. Nach 
dem kurzen aber steilen Aufstieg aus der Schlucht 
ging unsere Reise weiter nach Donaueschingen. 
Vom Schlosspark aus besichtigten wir die imposan-
te Stadtkirche St. Johann. Während dem freien 

Aufenthalt konnte man sich verweilen im Park, die 
örtliche Gastronomie aufsuchen oder auf eine klei-
ne Shoppingtour gehen.

Via Lenzkirch-Schluchsee fuhren wir weiter nach 
Höchenschwand und genehmigten uns im Land-
gasthof Rössle eine Trinkpause, die einige für einen 
feinen Zwiebelkuchen oder etwas Süsses nutzten 
– auch wenn die traditionelle Schwarzwälder-Torte 
fehlte.

Von dort ging es ohne Halt auf die Heimreise.

Auf dem letzten Teilstück stattete uns Bundesprä-
sident Guy Parmelin einen Blitzbesuch ab für ein 
Grusswort. 

Der röm. kath. Kirchenchor Wangen bei Olten  
sucht auf Januar 2027 

eine Chorleiterin / einen Chorleiter
Wir
- 	sind 18 engagierte, fröhliche, begeisterte und gesellige Chorsängerinnen und Chorsänger. 
- 	proben wöchentlich am Donnerstagabend (ausser Schulferien).
- 	pflegen ein breitgefächertes Repertoire aus verschiedenen Epochen.
- 	haben 8 bis 10 Einsätze pro Jahr in Gottesdiensten oder bei besonderen kirchlichen Anlässen.
- 	werden von einem kompetenten Organisten auf einer 30-jährigen Metzler Orgel begleitet.
- 	dürfen bei grösseren Projekten auf treue Ad-hoc-Sängerinnen/Sänger zählen. 

Sie
- 	haben Freude am Chorgesang und an der Arbeit mit Laiensängerinnen und -sängern.
- 	haben vorzugsweise bereits Erfahrung als Dirigentin/Dirigent für Chor, Solisten und Orchester. 
- 	sind vertraut mit der Liturgie der kath. Kirche. 
- 	stellen das Jahresprogramm zusammen und organisieren bei Bedarf Solisten und Instrumentalisten. 
- 	zeigen Bereitschaft für die Zusammenarbeit mit dem Chorvorstand, dem Organisten und
	  der Gemeindeleitung. 
- 	werden nach den kantonalen Richtlinien besoldet. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Senden Sie Ihr Bewerbungsschreiben per Mail oder Post bis Ende Dezember 2026 an unseren 
Vereinspräsidenten Elias Gmür, der auch gerne weitere Auskünfte erteilt.
Elias Gmür, Hinterbüelstr. 20, 4612 Wangen bei Olten
elias.gmuer@ggs.ch  /  062 212 31 79 
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Katholische Kirche Region Gösgen Obergösgen    Stüsslingen    Erlinsbach 
Niedergösgen    Lostorf    Winznau    

Sonntag, 20. September - Erntedank/Bettag
11.00 Eucharistiefeier, Gottesdienst Erntedank /   
 Bettag, gemeinsame Feier der Pfarreien   
 Niedergösen und Erlinsbach in Erlinsbach,  
  parallel Kindergottesdienst
 Father Bernard
 Mitwirkende: Kirchenchor Erlinsbach
 Anschliessend Apéro 

Mittwoch, 23. September 
08.30 Eucharistiefeier, Father Bernard

Sonntag, 27. September 
09.30 Wort- und Kommunionfeier, Siegfried Falkner

Mittwoch, 30. September 
08.30 Eucharistiefeier, Father Hashbin

Niedergösgen
St. Antonius der Einsiedler

Sonntag, 20. September - Erntedank/Bettag
09.30 Ökumenischer Gottesdienst
 Daniela Bühlmann, Stefan Wagner
 Mitwirkung Musikgesellschaft Obergösgen
 Anschliessend Apéro

Donnerstag, 24. September
10.00 Eucharistiefeier in der OASE, Father Bernard

Freitag, 25. September
09.00 Rosenkranz – wir beten für den Frieden

Samstag, 26. September
15.00 Vietnamesischer Gottesdienst

Sonntag, 27. September
09.30 Wort- und Kommunionfeier, Anna-Marie Fürst

Herz-Jesu-Freitag, 2. Oktober
09.00 Eucharistiefeier, Father Hashbin

Obergösgen
Maria Königin

Sonntag, 20. September – Bettag
09.30 Ökumenischer Gottesdienst in der Kirche   
 Siegfried Falkner, Katharina Fuhrer,
 Mitwirkung Kirchenchor Winznau

Donnerstag, 24. September
08.30 Rosenkranz
09.00 Eucharistiefeier, Father Bernard

Samstag, 26. September
18.00 Jubilate

Winznau
St. Karl Borromäus

Samstag, 19. September – Eidgenössischer 
Dank-, Buss- und Bettag, Erntedank
18.00 Wort- und Kommunionfeier
 Andrea-Maria Inauen
 Musik: Bernerchörli Frick, anschliessend Apéro

Donnerstag, 24. September – Kapelle Rohr
19.30  Eucharistiefeier, Father Bernard

Samstag, 26. September – Kapelle Rohr
10.30  Taufe von Amélie und Valentina Derungs

Donnerstag, 1. Oktober
08.30  Rosenkranz
09.00  Eucharistiefeier zum Herz-Jesu-Freitag
 Father Hashbin
 Anschliessend Kaffeehöck im Pfarreisäli

Stüsslingen
Peter und Paul

Sonntag, 20. September - Erntedank/Bettag
11.00 Ökumenischer Bettagsgottesdienst, in der   
 reformierten Kirche
 Stefan Wagner und Daniela Bühlmann,   
 mitgestaltet durch den Kirchenchor St. Martin   
 Anschliessend Mittagessen

Mittwoch, 23. September 2026
19.00 Friedensgebet

Freitag, 25. September 2026
19.30 Eucharistiefeier in der Antoniuskapelle Mahren 
 Father Bernard

Samstag, 26. September 2026
18.00 Eucharistiefeier zum Erntedank mit dem   
 Bärnerchörli, Father Hashbin

Mittwoch, 30. September 2026
08.30 Morgenlob, Daniela Bühlmann 
 Anschliessend Morgenessen im Sigristenhaus

Mittwoch, 30. September 2026
19.00 Friedensgebet

Lostorf
St. Martin

Samstag, 19. September
16.00 Beichtgelegenheit

Sonntag, 20. September  – Erntedank/Bettag
11.00 Eucharistiefeier, Gottesdienst Erntedank /   
 Bettag, gemeinsame Feier der Pfarreien   
 Erlinsbach und Niedergösgen, Father Bernard
 Mitwirkende: Kirchenchor Erlinsbach
 parallel Kindergottesdienst 
 Anschliessend Apéro

Freitag, 25. September
09.00 Eucharistiefeier, Laurenzenkapelle
 Father Bernard
10.30 Eucharistiefeier, AZ Mühlefeld, Father Bernard

Samstag, 26. September
16.00 Beichtgelegenheit

Sonntag, 27. September
11.00 Wort- und Kommunionfeier, Siegfried Falkner 

Weitere Daten finden Sie auf unserer Webseite.

Erlinsbach
St. Nikolaus

20.09. Bettagskollekte, Inländische Mission
27.09. Tag der Migrant:innen, migratio

Kollekten im Pastoralraum 

www.pr-goesgen.ch 
Notfallnummer 062 849 51 19 (bes. für Todesfälle)

Pastoralraumleitung  Andrea-Maria Inauen,  
Tel. 062 849 05 61 

Kaplan Bernard Rabwoni, Tel. 078 354 00 73

Seelsorger:innen  Siegfried Falkner, Tel. 062 849 05 62  
 Anna-Marie Fürst, Tel. 062 844 15 07  
 Schwester Hildegard, Tel. 062 295 06 78

Adressen

1

Rückblick Kirche Kunterbunt
Mit viel Freude, Lebendigkeit und einem spürbaren Geist der Gemeinschaft durften rund 50 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Sonntag, 6. September, in Niedergösgen Kirche Kunter-
bunt feiern. Besonders schön war zu erleben, mit welcher Begeisterung und Offenheit viele 
junge Familien mit dabei waren. Menschen verschiedener Generationen kamen zusammen, 
liessen sich beschenken und gingen gestärkt und ermutigt nach Hause.

Im Zentrum stand die biblische Geschichte von Ruth. Aufmerk-
sam lauschten die Anwesenden dieser bewegenden Erzählung 
von Vertrauen, Treue und Verbundenheit. Musikalisch wurde 
die Feier durch das Lied «Hava Nagila» bereichert, zu dem sich 
die Teilnehmenden beschwingt in der Kirche bewegten. Auch 
die vielfältigen Ateliers zum Gestalten, Erleben und Kreieren 
wurden mit grossem Interesse besucht.
Wer den Vortrag von Psy4Asyl mit dem Titel «Wenn Fremde zu 
Nächsten werden – ein Zuhause auf Zeit: Asyl begreifen» mit-
erlebt hat, erzählte beeindruckt davon. Ebenso genossen alle das 
feine Nachtessen und den wunderbaren, exotischen Fruchtsalat, 
der in einem Atelier gemeinsam entstanden ist.
So wurde die Kirche Kunterbunt zu einem rundum gelungenen 
Anlass voller Begegnung, Freude und Gemeinschaft. Ein herz-
liches Dankeschön gilt den vielen Helferinnen und Helfern. 
Ohne ihren Einsatz, ihre Zeit und ihre Begeisterung wäre Kirche 

Kunterbunt nicht möglich.
Ausblick: Die nächste Kirche Kunterbunt feiern wir am 21. November um 16 Uhr in Winznau. 
Wir freuen uns auf viele bekannte und neue Gesichter.

Esther Akermann
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Leitung Pastoralraum: Andrea-Maria Inauen, Tel. 062 849 05 61    andrea-maria.inauen@kath-goesgen.ch
Kaplan: Bernard Rabwoni bernard.rabwoni@kath-goesgen.ch
Leitungsassistenz: Shenaz Zardet, Tel. 062 849 05 64 shenaz.zardet@kath-goesgen.ch
 DI und FR 8.30 – 11.30 Uhr www.pr-goesgen.ch

Katholische Kirche 
Region Gösgen

St. Antonius der Einsiedler

Niedergösgen Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt: Kreuzstrasse 42, 5013 Niedergösgen, Tel. 062 849 05 64 www.pr-goesgen.ch/niedergoesgen
Koordinatorin: Gabriella Scozzafava   Tel. 078 861 16 54  gabriella.scozzafava@kath-goesgen.ch
Sekretariat: Shenaz Zardet, DI und FR 8.30 – 11.30 Uhr  Tel. 062 849 05 64 sekretariat@kath-goesgen.ch

AGENDA - Vorschau
• Samstag, 24. Oktober, 9.30 Uhr 
 Firmung, Verabschiedung von Denise   
 Haas, Schlosskirche, anschliessend Apéro

2

«Mit der Trauer leben, heißt anders leben.»
Klaus Ender

Neues Trauer-Kafi im Pastoralraum Gösgen
Der Verlust eines geliebten Menschen stellt eine 
grosse Lebensveränderung dar. 
Der Umgang mit dem Tod ist bei jedem Menschen, 
der zurückbleibt, einzigartig. 
Viele Menschen bleiben oft in ihrer Trauer alleine. 
Gerade, wenn der Tod eines geliebten Menschen 
bereits einige Zeit zurückliegt, ist das Gefühl da, 
jetzt darf das Trauern auch nicht mehr Thema sein. 
Und doch ist sie da, die Trauer im Alltag, ohne den 
geliebten Menschen.
Das Trauer-Kafi ist ein Begegnungsort, offen, kos-
tenlos und unabhängig der Konfession und Religion. 
Dieser Begegnungsort bietet Raum für Austausch, 
Schweigen und gegenseitige Unterstützung. Er dient 
nicht als Gastronomie, sondern als Ort der Gemein-
schaft, um nicht allein zu trauern. 
Vertrauensvoll, wertschätzend und offen wird jeder 
Trauergeschichte begegnet, mit Schweigepflicht der 
Begleitenden.

Rückblick Kirche Kunterbunt
Mit viel Freude, Lebendigkeit und einem spür-
baren Geist der Gemeinschaft durften rund 50 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Sonntag, 
6. September, in Niedergösgen Kirche Kunter-
bunt feiern. 
Den vollständigen Bericht finden Sie auf der Litur-
gieseite. Auf unserer Webseite finden Sie zusätzlich 
zum Bericht zahlreiche Fotos in der Galerie.
Ausblick: Die nächste Kirche Kunterbunt feiern 
wir am 21. November um 16 Uhr in Winznau. Wir 
freuen uns auf viele bekannte und neue Gesichter.

Herzliche Einladung 
zum Erntedankgottesdienst
Sonntag, 20. September, 11 Uhr, Erlinsbach
Herzlich laden wir Sie und euch ein, gemeinsam 
mit uns Erntedank zu feiern. Zusammen mit der 
Pfarrei Erlinsbach möchten wir um 11 Uhr einen 
festlichen Gottesdienst feiern und Gott für die rei-
chen Gaben der Natur danken. Gleichzeitig findet 
der Kindergottesdienst statt. 
Im Anschluss stossen wir beim Apéro gemeinsam 
auf die Gaben der Natur an.
Wer für den Gottesdienst einen Fahrdienst mit dem 
Pfarreirat benötigt, kann sich gerne im Sekretariat 
Niedergösgen melden.

Jahrzeiten und Gedächtnisse
SO 27.09.   09.30 Uhr   Elsbeth und Walter 
Korner-Friker

Jeweils am letzten Sonntag im Monat, von 
14–17 Uhr
Im Martinskeller, Räckholdernstrasse 3, 
4654 Lostorf 
Start Sonntag, 27. September 2026 

Leitung/Koordination (Kontakt): 
Daniela Bühlmann 
Diakonie-Verantwortliche 
Kath. Kirche Region Gösgen 
daniela.buehlmann@kath-goesgen.ch
Tel. 079 793 72 26

Begleitung: 
Anna Marie Fürst 
Theologin/Seelsorgerin, Systemische Therapie und 
Beratung (WISL), Traumarbeit nach Ortrud Grön, 
Kath. Kirche Region Gösgen

Colette Carotta 
Zertifizierte Sterbe- und Trauerbegleiterin
Lostorf

Überbrückung der Sekretariatsarbeiten
Ende August haben wir Judith Kohler, die Pfar-
reisekretärin von Winznau, nach ihrer langjäh-
rigen Tätigkeit mit einem warmherzigen und 
dankbaren Apéro verabschiedet.
Durch die Kündigung von Shenaz Zardet, der 
Leitungsassistentin im Pastoralraum Gösgen, 
die zugleich auch Pfarreisekretärin von Nieder-
gösgen war, ist eine weitere Lücke innerhalb der 
Sekretariate entstanden.

Wir sind äusserst dankbar, dass wir in Béatrice 
Demuth und Bianca Weidner zwei äusserst versier-
te Aushilfssekretärinnen gefunden haben, die be-
reit sind, das Tagesgeschäft zu führen und uns für 
das Nötigste unter die Arme zu greifen. 

Neue Öffnungszeit für Winznau ab 1. September: 
Dienstag, 8.30–11.30 Uhr 

Neue Öffnungszeit für Niedergösgen ab 1. Oktober: 
Mittwoch, 8.30–11.30 Uhr

Grossreinigung der Kirche

Allein macht es einfach keinen Spass! Dieses Jahr 
findet die Grossreinigung der Kirche im Oktober 
statt. Für die verschiedenen Arbeiten werden Hel-
ferinnen und Helfer gesucht. Der Einsatz wird ge-
mäss Besoldungsordnung entschädigt. Interessier-
te melden sich bei Erika Fuchs (062 849 39 51). Sie 
können sich auch für Halbtage anmelden.

Wir freuen uns auf aufgestellte Helferinnen und 
Helfer. Packen wir es gemeinsam an, damit unsere 
schöne Schlosskirche wieder in neuem Glanz er-
strahlt. Die Daten der Grossreinigung:

Montag, 12. Oktober 2026: 13.30 Uhr bis 18 Uhr
Dienstag, 13. Oktober 2026: 07.30 Uhr bis 11.30 Uhr
Dienstag, 13. Oktober 2026: 13.30 Uhr bis 18 Uhr 

Der Kirchgemeinderat

 Bildquelle: pixabay

Überbrückung im Pfarreisekretariat
Für die Zeit der Überbrückung in unserem Pfar-
reisekretariat dürfen wir auf die Unterstützung von 
Beatrice Demuth zählen. Sie wird jeweils am Mitt-
wochmorgen von 8.30 bis 11.30 Uhr im Sekretariat 
anzutreffen sein und sich gerne um die Anliegen 
unserer Pfarreiangehörigen kümmern.

Wir freuen uns über ihre Unterstützung und hei-
ssen Beatrice herzlich willkommen. Für die kom-
mende Zeit wünschen wir ihr viel Freude bei ihrer 
Tätigkeit und viele schöne Begegnungen mit den 
Menschen unserer Pfarrei.

FMG zu Besuch im
BPZ Schlossgarten

Dienstag, 20. Oktober 2026
ab 14 Uhr.

Wir besuchen unsere Mitglieder 
im Altersheim. Dazu sind alle 

unsere Mitglieder recht
herzlich eingeladen. Bei Kaffee 
und etwas Süssem möchten wir 

zusammen eine kurzweilige
Zeit verbringen.

Anmeldungen bitte bis
18. Oktober 2026 an Ursula 

Meier, 078 902 77 43
Wir freuen uns!

Der Vorstand der FMG



21

St. Karl Borromäus

Winznau Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt: Kirchweg 1, 4652 Winznau Tel. 062 295 39 28  www.pr-goesgen.ch/winznau
Koordinatorin: Regina von Felten  Tel. 079 773 58 82  regina.vonfelten@pr-goesgen.ch
Sekretariat: MI 8.00-11.15 Uhr     sekretariat.winznau@pr-goesgen.ch 

Maria Königin

Obergösgen Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt:  Kirchweg 2, 4653 Obergösgen Tel. 062 295 20 78 www.pr-goesgen.ch/obergoesgen
Koordinatorin: Verena Bürge Tel. 079 818 55 77 verena.buerge@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Iris Stoll, MO und DO 8.30 – 11.00 Uhr   sekretariat.obergoesgen@pr-goesgen.ch

AGENDA
• Mittwoch, 23. September, 16.30 – 18.30 Uhr
 Bücherstube im Haus der Begegnung

AGENDA
• Strick-Treff am Nachmittag, 29. September,  
 14 Uhr 
 Im Aufenthaltsraum in den Alterswohn-
 ungen, FG Winznau

3

Eidgenössischer Dank-, Buss- und Bettag 
Sonntag, 20. September, 9.30 Uhr, kath. Kirche

Daniela Bühlmann und Ste-
fan Wagner laden ein zum 
ökumenischen Gottes-
dienst. Die Feier wird um-
rahmt von der Musikgesell-
schaft Obergösgen und 
anschliessend sind alle herz-
lich zum Apéro eingeladen. 

Schön, dass der Einwohnergemeindepräsident 
Martin Richiger uns ein Grusswort ausrichten 
wird.  

Sternstunde
Mittwoch, 23. September, 14 – 16 Uhr, Unterkirche

Wir laden die Schüler:innen der 
1. - 6. Klasse zur nächsten Stern-
stunde zum Thema «Danke» ein. 
Die Flyers dazu werden im Reli-
gionsunterricht verteilt, damit 
sich die Kinder anmelden kön-
nen. Ich freue mich auf viele be-
geisterte Kinder.  

Mirjam Rippstein, Katechetin

Rückblick Erntedankgottesdienst
Am Sonntag, 13. September fand das von der 
Chlausenzunft organisierte Erntedankfest statt. 
Der Gottesdienst, gestaltet durch Siegfried Falk-
ner, wurde mit dem Gesang des Jodlerklubs Echo 
Niedergösgen-Schönenwerd und Alphornbläser 
musikalisch sehr feierlich umrahmt.

Überbrückung im Pfarreisekretariat
Für eine Zeit der Überbrückung unseres Pfarreise-
kretariates konnte Bianca Weidner, wohnhaft in 
Lostorf, gewonnen werden. Sie ist im Sekretariat 
am Dienstagmorgen von 8.30–11.30 Uhr für An-
liegen von Pfarreiangehörigen da.

Bettag
Sonntag, 20. September, 9.30 Uhr, Kirche
Am Bettag feiern wir zusammen mit Siegfried 
Falkner und Katharina Fuhrer einen ökumeni-
schen Gottesdienst in der Kirche. Im Anschluss 
offeriert der Kirchenchor Winznau einen Apéro. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Sternstunden: Dank und Willkomm
Denise Haas, die bei uns für und mit unseren Kin-
dern die Sternstunden durchgeführt hat, geht 
diesen Herbst in den wohlverdienten (Un)Ruhe-
stand. Im Namen aller Pfarreiangehörigen dan-
ken wir ihr herzlich für alle ‚Sternen-Momente‘ 
die sie unseren Kindern ermöglicht hat. Gleich-
zeitig heissen wir Manuela Klee willkommen, die 
neu diese beliebten ‚Sternstunden‘ mit den Kin-
dern weiterführen wird. 

Jubilate
Samstag, 26. September, 18 Uhr, Kirche
Wir feiern in der Kirche Winznau eine besinnliche 
Lichtfeier mit Gesängen und Gebeten aus Taizé, 
biblischem Wort und Stille. Wir freuen uns auf 
viele Mitfeiernde.

Reisesegen für die Jubla Winznau
Samstag, 26. September, 10 Uhr 

Regina von Felten und Daniela Bühlmann ertei-
len der Jubla-Schar den Reisesegen für Wetter-
glück und gutes Gelingen des Herbstlagers. Die 
Schar fährt nach Vaulruz im Kanton Fribourg.

Rückblick Besichtigung des Läckerlihuus 
Die Frauengemeinschaft Winznau lud zur Be-
sichtigung der Produktionsstätte des Läcker-
lihauses in Frenkendorf ein. Die Frauen wurden 
herzlich empfangen und durch die Ausstellung 
geführt. Sie erfuhren Interessantes über die Ge-
schichte der Traditionsfirma und über die Pro-
duktion der Waren in denen nach wie vor viel 
Handarbeit steckt. In dem goldenen Haus, wel-
ches Chrömliblechdosen nachempfunden ist, 
werden nicht nur Läckerli, sondern auch Hüppen, 

Truffes, Rahmtä-
feli und vieles 
mehr hergestellt. 
Der Nachmittag 
wurde mit einem 
Kaffeestopp in 
Sissach abgerun-
det. Herzlichen 
Dank an den Vor-
stand der Frauen-
g e m e i n s c h a f t 
Winznau.

Was läuft in der Pfarrei Winznau und im 
Pastoralraum Gösgen?
Gerne machen wir Sie auf unsere Webseite auf-
merksam, wo Sie die Gottesdienstzeiten, die An-
lässe, viele Berichte und alle Fotos von unseren 
Anlässen finden können.
www.pr-goesgen.ch/winznau

Das Erntedankfest ist ein alter Brauch, welcher die 
Chlausenzunft vor Jahren zu neuem Leben erweckt 
hat. Die Früchte von Feld und Garten stehen dabei 
stellvertretend für alle Früchte der menschlichen 
Arbeit. Erntedank meint so immer auch Dank für 
alles, was uns Menschen in der Arbeit zufällt, sei 
es im Büro oder Werkhalle genauso wie in der 
Landwirtschaft. Allein deshalb ist Erntedank mehr 
als bloss ein alter Brauch. 
Anschliessend an den Gottesdienst wurde von 
der Chlausenzunft ein Apèro offeriert. 
Herzlichen Dank allen Mitwirkenden für das 
tolle Engagement.

Bücherstube
Bücherstube - die unverbindliche Bibliothek im 
Dorf im Haus der Begegnung  
Keine Registrierung – Keine Ausleihfrist – 
Keine Kosten
Zur Auswahl stehen viele spannende Bücher, 
Spiel und Puzzle für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene.
Öffnungszeiten bis Ende Jahr 2026, jeweils am Mitt-
woch von 16.30 – 18.30 Uhr:

23. September / 7. & 21. Oktober / 4. & 18. Novem-
ber / 9. & 23. Dezember

Es sind alle herzlich willkommen. Auf Ihren Be-
such freut sich: 
Verena Bürge, Bücherstube im Haus der Begeg-
nung, Kirchweg 2, 4653 Obergösgen
verena.buerge@pr-goesgen.ch / Tel. 079 818 55 77

Wir gratulieren

29. September: 
Hilda Straumann zum 
93. Geburtstag
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Lostorf
St. Martin

Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt:  Räckholdernstrasse 3, 4654 Lostorf Tel. 062 298 11 32 www.pr-goesgen.ch/lostorf
Koordinatorin: Daniela Bühlmann Tel. 079 793 72 26 daniela.buehlmann@kath-goesgen.ch
Sekretariat: Sibylle Appert, MI 9 – 11 Uhr und 14 – 16 Uhr, DO 9 – 11 Uhr  sekretariat.lostorf@pr-goesgen.ch

Peter und Paul

Stüsslingen Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt:  Hauptstrasse 25, 4655 Stüsslingen Tel. 062 298 31 55 www.pr-goesgen.ch/stuesslingen
Koordinatorin: Ruth Meier Tel. 079 729 87 39 ruth.meier@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Iris Stoll, DI 8.30 – 11.00 Uhr, DO 14.00 – 16.30 Uhr sekretariat.stuesslingen@pr-goesgen.ch

AGENDA
• Mittwoch, 23. September, 19 Uhr
 Friedensgebet, kath. Kirche Lostorf
• Freitag, 25. September, 19.30 Uhr
 Eucharistiefeier, Antoniuskapelle Mahren
• Mittwoch, 30. September, 08.30 Uhr
 Morgenlob, anschliessend Morgenessen

AGENDA
• Montag, 21. & 28. September, 14–16 Uhr
 Zäme lisme för Flüchtling, Pfarreisäli

4

Taufe
Am Samstag, 26. September um 10.30 Uhr in 
der Kapelle Rohr werden Amélie Maria De-
rungs und Valentina Aurélie Derungs, Töchter 
von Chiara Derungs und Joel Breu durch die 
Taufe in die Gemeinschaft der Kirche aufge-
nommen. Wir wünschen den Taufkindern und 
ihrer Familie Gottes reichen Segen auf dem ge-
meinsamen Lebensweg.

Unsere Verstorbenen
Am 27. August ist Cornelius Schönmann im 84. 
Lebensjahr zu Gott heimgekehrt. Gott schenke 
ihm seine Freude und den Angehörigen Trost in 
der Hoffnung auf ein Wiedersehen.

Jahrzeiten und Gedächtnisse
SA 19.09. 18.00 Uhr Zita und Walter Gisi-
Grossheutschi

Rückblick Aufnahmefeier NeuministrantInnen
Samstag, 22. August 2026, kath. Kirche Lostorf

Unter dem Motto «Gewand an – fertig los» durf-
ten wir in einem feierlichen Gottesdienst unsere 
4 Neu-MinistrantInnen begrüssen und in unsere 
Schar aufnehmen. Wir freuen uns sehr über die 
Verstärkung in der Minischar und wünschen den 
vier NeuministrantInnen viel Freude beim Die-
nen und an den Minianlässen. Nach dem Got-
tesdienst wurde bei einem Apéro noch geplau-
dert und gelacht. Weitere Fotos sind auf der 
Homepage ersichtlich.

Rückblick Sommerabend Frauengemeinschaft
Mittwoch, 19. August 2026, Sigristenhaus
Bei hochsommerlichen Temperaturen kamen 34 
gutgelaunte Frauen an den Sommerabend ins 
schön dekorierte Sigristenhaus.
Wie jedes Jahr, grillierte uns Rita feine Brat-
würste und dazu konnte man sich beim farben-
frohen Salatbuffet bedienen.
Mit einem einladenden Dessertbuffet, welches 
die Landfrauen gespendet haben, wurde das 
Essen abgerundet.

Bettag und Erntedank 
Samstag, 19. September, 18 Uhr, kath. Kirche

Der Bettags-Gottesdienst wird vom Bernerchörli 
aus Frick und Orgelklängen umrahmt. 
Anschliessend sind alle Teilnehmenden zum Apéro 
mit frischem Apfelsaft und Zopf eingeladen. Wir 
danken den «Blumenfrauen» für den herbstlichen 
Kirchenschmuck zum Erntedank und dem Pfar-
reirat für die Organisation des Apéros.

Unsere Verstorbene
Aus unserer Gemeinschaft ist verstorben:
7. September 2026 Mirtha Lucia Peier, 93 Jahre
Gott schenke ihr seine Freude und den Ange-
hörigen Trost in der christlichen Hoffnung auf 
ein Wiedersehen.

Jahrzeiten
FR 25.09. 19.30 Uhr Gertrud Hagmann – Guldi-
mann in der Antoniuskapelle in Mahren
SA 26.09. 18.00 Uhr Johanna und Franz Vogt-
Haas, Agatha Vögeli-Baur, Otto und Sophie Gul-
dimann-Peier

Totengedenken in Mahren
FR 25.09. 19.30 Uhr Gertrud Gasche und Markus 
Jörg Probst

Dreissigster
SA 26.09. 18.00 Uhr Gertrud Gasche

Ein schöner und fröhlicher Anlass mit vielen guten 
Gesprächen ist wieder Geschichte und wir freuen 
uns bereits auf den nächsten geselligen Anlass.
Danke Allen, die zum guten Gelingen dieses 
Abends beigetragen haben. Weitere Fotos sind auf 
unserer Homepage ersichtlich.

Für den Vorstand Frauengemeinschaft Lostorf: 
Käthi Haueter

Einladung zum ökumenischen
Bettags-Gottesdienst 
Sonntag, 20. September 2026, ref. Kirche Lostorf
Dieser Feiertag ist nicht allein konfessionell be-
gründet, sondern vor allem auch staatspolitisch. 
Es soll der Respekt vor dem politisch und kon-
fessionell Andersdenkenden gefördert werden.
Stefan Wagner und Daniela Bühlmann werden 
den Gottesdienst gestalten. Musikalisch um-
rahmt wird der Gottesdienst durch unseren 
Kirchenchor St. Martin.
Anschliessend lädt die reformierte Kirche alle 
herzlich zum Mittagessen ein. Wir freuen uns 
auf viele Mitfeiernde.

Einladung zum Erntedankgottesdienst
Samstag, 26. September 2026, kath. Kirche Lostorf

Wir dürfen uns freuen auf den Jodlerchor „Bär-

nerchörli“ aus Frick und einen wunderschönen 
Erntealtar, den die Frauengemeinschaft gestal-
tet. Diese lädt am Anschluss alle zum feinen 
Apéro mit Moscht und Speckzopf ein. Sie kön-
nen auch einen Korb mit eigenen Früchten und 
Gemüse zur Segnung zum Erntealtar stellen. 
Herzliche Einladung zu diesem besonderen 
Gottesdienst.

Jubla-Minilager auf der Alp Sellamatt im 
Kanton St. Gallen
Vom 26. September bis 3. Oktober findet das 
Herbstlager unserer Jubla-Minischar statt. Wir 
wünschen allen Teilnehmenden ein erlebnisreiches 
Lager und eine glückliche und gesunde Heimkehr. 

Spielnachmittage
Die Gruppe Solidarität führt einmal im Monat die 
beliebten Jass- und Spielnachmittage im Restau-

rant Kreuz 
in Stüsslin-
gen durch. 
Es sind alle 
älteren und 
junggeblie-
benen Spiel-
f r e u d i g e n 
herzlich ein-
geladen, bei 

einem gemütlichen Jass oder bei beliebigen Gesell-
schaftsspielen den Nachmittag zu verbringen.

Hier die nächsten Daten 2026, jeweils dienstags 
von 14–17 Uhr: 20. Oktober, 17. November, 15. 
Dezember und 19. Januar 2027. Auf eine rege Teil-
nahme freut sich die Gruppe Solidarität.
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Feier der Firmung
Sonntag, 20. September
10.00	 Dulliken:
	� Firmung mit Bischofsvikar Georges Schwicke-

rath, anschliessend Apéro

Eidgenössischer Dank-, Buss- und Bettag
Sonntag, 20. September
10.00	 Zwinglikirche Dulliken:
	 Interreligiöser Bettag mit Sascha Thiel

Montag, 21. September
17.30	 Dulliken:
	 Rosenkranz

Dienstag, 22. September
09.30	 Brüggli: 
	 Eucharistiefeier mit Josef Schenker

Mittwoch, 23. September
09.30	 Dulliken:
	 Eucharistiefeier mit Josef Schenker

26. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 27. September
09.00	 Walterswil:
	 Wort-Gottes-Feier mit Mirjam Clavadetscher
10.30	 Dulliken:
	� Erntedankgottesdienst mit Josef Schenker 
	� mit den Jodlerfründe Aaretal, an der Orgel 

Iona Haueter

Montag, 28. September
17.30	 Dulliken:
	 Rosenkranz

Dienstag, 29. September
09.30	 Brüggli: 
	 Wort-Gottes-Feier mit Michael Kontzen 

Eidgenössischer Dank-, Buss- und Bettag
Samstag, 19. September
16.00	 Santa Messa in italiano (italienische Mission)

Freitag, 25. September
10.00	 Haus im Park: 
	 Wort-Gottes-Feier mit Trudy Wey

26. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 26. September
16.00	 Santa Messa in italiano (italienische Mission)

Sonntag, 27. September
10.30	 Gottesdienst zum Missionssonntag
	 Es singt der Gospelchor Sing2gether.
	 Im Anschluss Apéro

Mittwoch, 30. September
09.30	 Pfarreiheim:
	 Frauengottesdienst mit Michael Kontzen

Freitag, 2. Oktober
10.00	 Haus im Park:
	 christkatholischer Gottesdienst

27. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 3. Oktober
16.00	 Santa Messa in italiano (italienische Mission)

Sonntag, 4. Oktober
10.30	 Wort-Gottes-Feier mit Michael Kontzen

Schönenwerd
Maria Himmelfahrt

Eidgenössischer Dank-, Buss- und Bettag
Sonntag, 20. September
17.00	 Däniken:
	 Bettagskonzert
	 mit verschiedenen Musikformationen

Mittwoch, 23. September
08.30	 Däniken: 
	 Eucharistiefeier mit Josef Schenker

Freitag, 25. September
17.30	 Däniken: 
	 Rosenkranz

26. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 26. September
18.00	 Gretzenbach:
	� Wort-Gottes-Feier mit Mirjam Clavadetscher 

und Michael Kontzen

Sonntag, 27. September
10.15	 Reformierte Kirche Däniken:
	 Ökum. Erntedankgottesdienst mit Michael 		
	 Kontzen und Daniel Müller.
	 Mit der ökum. Chorgemeinschaft Däniken. 
	 Im Anschluss Apéro.
19.00	 Gretzenbach: Jugendgottesdienst

Mittwoch, 30. September
08.30	 Däniken: 
	 Wort-Gottes-Feier mit Michael Kontzen

Freitag, 2. Oktober
17.00	 Däniken: 
	 Anbetung mit anschliessendem Rosenkranz

27. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 3. Oktober
18.00	 Däniken
	 Wort-Gottes-Feier mit Michael Kontzen

Sonntag, 4. Oktober
19.00	 Gretzenbach:
	 Gebetsgruppe: Beten für den Frieden.

Däniken	 Gretzenbach
St. Josef	 Peter und Paul

Gedenken in Dulliken
-

Gedenken in Walterswil
Sonntag, 27. September
-	 Dreissigster Peter Anton Schenker

Gedenken in Däniken
Sonntag, 27. September
-	 Kirche Walterswil:
	� Dreissigster Peter Anton Schenker 
	 (aus Däniken)

Gedenken in Gretzenbach
Sonntag, 26. September
-	 Dario Colussi
-	 Anton Scherer-Vögeli

Gedenken in Schönenwerd
Sonntag, 27. September
-	� Josef und Lina Ramel-Käser und deren Söhne 

Gustav, Josef, Hans und Otto Ramel 
-	 Franz Ramel-Schenker 

Kollekten im Pastoralraum:
19./20.09.: Häuserbau für arme Familien in 
Indien und Ärzte ohne Grenzen.
26./27.09.: Migratio: Pro Senectute
03./04.10.: oeku Kirchen für Umwelt
Ökumenische Gottesdienste: nach Ansage

Dulliken	 Walterswil
St. Wendelin	 St. Josef



Pastoralraum Niederamt Den Glauben ins Spiel bringen

www.niederamtsued.ch

Pastoralraumleiter 
Michael Kontzen  
062 849 01 37, michael.kontzen@niederamtsued.ch

Leitender Priester  
Jobin John Vaipumepurath   
062 849 15 51, jobin.john@niederamtsued.ch

Leitungsassistentin 
Nicole Lambelet  
078 684 02 50, nicole.lambelet@niederamtsued.ch 

Fachverantwortliche Katechese
Andrea Moser  
079 554 79 68, andrea.moser@niederamtsued.ch

Seelsorge
Mirjam Clavadetscher, Pfarreiseelsorgerin i.A.
079 670 12 03, mirjam.clavadetscher@niederamtsued.ch
Joachim Köhn, joachim.koehn@niederamtsued.ch
Josef Schenker, josef.schenker@niederamtsued.ch
Trudy Wey, Seelsorge Haus im Park,
079 823 84 63, trudy.wey@niederamtsued.ch

Adressen
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Weg der Versöhnung
Die 5. Klassen des Pastoralraums gingen mit ihren 
Begleitpersonen den Weg der Versöhnung in der 
Kirche Däniken. An verschiedenen «Stationen» 
setzten sie sich damit auseinander, was im Alltag 
gelingt und wo Grenzen und Fehler spürbar wer-
den. Symbole und kurze Impulse halfen ihnen, ei-
gene Schritte zu entdecken, die zu mehr Frieden 
und Miteinander führen.

Ein Kind formulierte es so: «Man merkt, was gut 
oder nicht gut ist - und was man nächstes Mal bes-
ser machen möchte.» Am Ende des Versöhnungs-
wegs konnte jedes Kind mit dem Pfarrer ein per-
sönliches Gespräch führen. Versöhnung ist ein 
Neuanfang. Weil Gott uns liebt, dürfen wir immer 
wieder neu beginnen, so wie es die Kinder erlebt 
haben.

Heidi Oegerli, Katechetin

Segensfeier zum Schulanfang

In einer festlichen Segensfeier zum Schulanfang am 
Sonntag, dem 30. August, kamen Kinder und Fa-
milien zusammen. Im Vertrauen auf das Wort Jesu 
«Lasst die Kinder zu mir kommen» stellten wir den 
Schulweg und den Weg zur Erstkommunion unter 
Gottes Segen. 

Auch die Fahrräder wurden gesegnet – als Zeichen 
dafür, dass die Kinder behütet, gestärkt und voller 
Zuversicht unterwegs sein dürfen. Bei einem klei-
nen Apéro gab es anschliessend noch Gelegenheit 
zum gemeinsamen Austausch.

Andrea Moser

Blick voraus:

Firmung
Im Auftrag unseres Bischofs spendet dieses Jahr 
Bischofsvikar Georges Schwickerath das Sakra-
ment der Firmung am Bettag, 20. September, um 
10 Uhr in der katholischen Kirche in Dulliken.

Wir wünschen den Firmlingen und deren Familien 
einen wunderschönen Tag und alles Gute für die Zu-
kunft.

Bettagskonzert
Kath. Kirche Däniken am Sonntag, 20. September, 
um 17 Uhr.
-	 Männerchor Däniken-Dulliken
-	 Pangrosini Panflötenensemble Olten
-	 Allround Brass Quartett
-	 Jodlerfründe Aaretal Olten
-	 Akkordeon-Orchester 
-	 Schönenwerd-Gretzenbach-Gösgen
-	 Ökumenische Chorgemeinschaft Däniken

Freier Eintritt - Kollekte

Missionssonntag in Schönenwerd
am 27. September, um 10.30 Uhr
mit dem Gospelchor «sing2gether». Im Anschluss 
gemeinsames Apéro im Pfarreiheim.

Jugendgottesdienst 
Der Jugendgottesdienst am Sonntag, 27. September, 
um 19 Uhr in der kath. Kirche in Gretzenbach hat 
das Thema: «Gemeinschaft im Wort Gottes – Bi-
bel-Teilen». Singen, beten, Gemeinschaft erleben 
und über die Heilige Schrift ins Gespräch kommen 
– die Jugendgottesdienstgruppe lädt hiermit alle 
Jugendlichen und Interessierte ein.
Wir freuen uns auf dich!

Impression Religionsunterricht 
Oberstufe 

Gebastelte Lebensbox

Irischer Segenswunsch zu den Jahreszeiten
Möge das Jahr dich mit seinen Geschenken beglücken:
mit den Veilchen des Frühlings,
mit dem Bienensummen des Sommers,
und den rotwangigen Äpfeln des Herbstes.
Der Winter schenke dir die Früchte der Stille für 
die Seele.
Möge der Mond dir durch sein Licht bekunden,
dass nach mageren wieder volle Tage kommen

Herbst-Winter-Basar

Gerne geben wir gut erhaltene Kleider, Schuhe 
und Spielsachen für Gross und Klein in unserer 

Region ab.

Ort: Pfarrsaal Däniken 
(Josefstrasse 3, unter der Kath. Kirche)

Datum: Mittwoch, 23. Sept. 2026
Zeit: 13.30 – 15.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Euer Kleider-Basar-Team

Patrozinium in Schönenwerd
Zum Patrozinium der Pfarrkirche Schönenwerd am 15. August 2026 wurde Mirjam Clavadetscher als 
neue Pfarreiseelsorgerin i.A. für unseren Pastoralraum begrüsst. (Foto: Reto Schläppi)



St. Wendelin

Dulliken Pfarramt: 	 Bahnhofstrasse 44, 4657 Dulliken
	 www.niederamtsued.ch
Sekretariat:	 Ursula Jäggi, 062 295 35 70
	 dulliken@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	� Di 8.30 – 11.30 + 14.00 – 16.30,  
Do 8.30 – 11.30

Reservationen	 bitte kontaktieren Sie das Sekretariat 
Pfarreizentrum:	 während den Bürozeiten oder per Mail

Maria Himmelfahrt

Schönenwerd Pfarramt:		  Schmiedengasse 49, 5012 Schönenwerd
		  www.niederamtsued.ch
Sekretariat:		 Ursula Jäggi, 062 849 11 77
		  schoenenwerd@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	 Mittwoch: 	� 08.30 – 11.00 Uhr und  
14.00 – 16.30 Uhr

	 Freitag: 	 08.30 – 11.00 Uhr
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Erntedankfest  
Sonntag, 27. September, 10.30 Uhr

Wir laden Sie herzlich ein, auch in diesem Jahr ge-
meinsam mit uns das Erntedankfest zu feiern. Mu-
sikalisch wird der Gottesdienst von den «Jodlerfrün-
de Aaretal» mitgestaltet. Am Samstagnachmittag 
schmückt die Trachtengruppe Dulliken den Gaben-
altar. Gerne dürfen auch Sie dazu beitragen: Bringen 
Sie am Samstag zwischen 13.30 und 14.30 Uhr Früch-
te, Gemüse und Blumen in die Kirche. Im Anschluss 
an den Erntedankgottesdienst werden die gespen-
deten Gaben verkauft. Der gesamte Erlös kommt 
der Tagesstätte Sonnegg-Brüggli in Dulliken zugu-
te. Wir freuen uns auf einen stimmungsvollen Got-
tesdienst.

Helferinnen und Helfer für das  
St. Wendelinsfest gesucht!

Am Sonntag, 18. Oktober feiern wir das Fest 
unseres Kirchenpatrons St. Wendelin. Nach 
dem Festgottesdienst um 10.30 Uhr laden wir 
ins Pfarreizentrum zum gemütlichen Beisam-
mensein bei «Wendelins-Magronen» ein. 

Damit unser Fest gelingt, brauchen wir deine 
Unterstützung! Gesucht werden freiwillige Hel-
ferinnen und Helfer für den Küchen- und Buf-
fetdienst. Hast du Zeit und Lust mitzuhelfen? 
Wir freuen uns auf deinen Anruf 062 295 35 70 
oder E-Mail dulliken@niederamtsued.ch

Die Krankenkommunion am Herz-Jesu-Freitag
wird nach Absprache von Josef Schenker und 
Christine von Däniken am Donnerstag, 1. und Frei-
tag, 2. Oktober überbracht.

Die Pastoralraumwallfahrt
führt am Samstag, 24. Oktober zum Kloster 
Werthenstein und nach Wolhusen. Details dazu 
finden Sie auf den Flyern im Schriftenstand der 
kath. Kirche oder auf der Homepage www.nieder-
amtsued.ch.
Anmeldungen mit Angabe des Menus und Einstei-
geort richten Sie bis am 24. September ans Pasto-

ralraumsekretariat pr-sekretariat@niederamtsued.
ch oder ans Pfarreisekretariat in Dulliken, Tel. 062 
295 35 70. 
Wir freuen uns über viele Teilnehmende aus Dulliken.

Weihnachtsspiel 2026
Allen Schülerinnen und Schüler der 1. bis 9. Klasse 
wurden in den vergangenen Tagen die Einladung 
zum Mitwirken am Weihnachtsspiel am 24. Dezem-
ber zugestellt. Bis am 30. September können sich die 
interessierten Kinder und Jugendlichen anmelden.

AGENDA
•	 Freitag, 18. September, 19.00 Uhr
	� Taizé-Andacht in der kath. Kirche in Schönen-

werd
•	 Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
	� Firmung mit Georges Schwickerath in der kath. 

Kirche in Dulliken
•	 Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
	� interreligiöser Gottesdienst zum eidgenössi-

schen Bettag in der Zwinglikirche in Dulliken
•	 Montag, 21. September, 18.30 Uhr
	 Ladies Night im Obergeschoss der kath. Kirche 
•	 Donnerstag, 1. Oktober, 19.30 Uhr
	 Kirchenratssitzung im Ratszimmer
•	 Montag, 5. Oktober, 14.00 Uhr 
	 Lotto-Nachmittag im kath. Pfarreizentrum

Ökumenischer Kolibri-Treff
Alle Kinder ab Kindergartenalter sind herzlich will-
kommen zum Geschichten hören, Basteln und Spie-
len ins ref. Kirchgemeindehaus in Schönenwerd.
Die nächsten Kolibri-Treffs sind am 18. und  
25. September, von 17.00 bis 18.00 Uhr. 
Anmeldung und Information bei Jolanda Obrist, 
077 450 81 42.

Missionssonntag am 27. September 

Nach dem Gottesdienst, welcher durch den Gospel-
chor «sing2gether» musikalisch umrahmt wird, sind 
Sie herzlich zum Apéro im Pfarreiheim eingeladen. 
Die Kollekte wurde auch dieses Jahr durch den 
Pfarreirat, welcher den Anlass traditionell organi-
siert, bestimmt und soll der Pro Senectute im Kan-
ton Solothurn übergeben werden. Diese unterstützt 
und begleitet ältere Menschen in verschiedenen 
Lebensbereichen.
Für Ihre Spende bedanken wir uns herzlich.

	 Frauen- und Müttergemeinschaft 
	 St. Elisabeth

Am Mittwoch, 30. September feiern wir um 9.30 Uhr 
unseren Frauengottesdienst. Anschliessend treffen 
sich alle zu einem Trunk im Pfarreiheim.

Pastoralraum-Wallfahrt

Herzliche Einladung zur erlebnisreichen Pastoral-
raum-Wallfahrt am 24. Oktober zum Kloster 
Werthenstein. Die Wallfahrt ist für Jung und Alt 
bestens geeignet. Einsteigeort für Teilnehmende 
aus Schönenwerd beim Feuerwehrmagazin um 
8.50 Uhr.
Anmeldung bis Samstag, 24. September an das Pas-
toralraumsekretariat per Mail pr-sekretariat@
niederamtsued.ch oder schoenenwerd@niederamt-
sued.ch mit Angabe des Menus und des Einsteige-
orts. Weitere Informationen entnehmen Sie den 
aufgelegten Flyern oder auf der Pastoralraumseite.
Die Carfahrt und die Führung übernimmt der 
Zweckverband Pastoralraum Niederamt. Das Mit-
tagessen geht auf eigene Kosten. 
Wir freuen uns auf viele Wallfahrt-Teilnehmende.

Religionsunterricht – Blocknachmittag
Dieser findet am Mittwoch, 23. September, von 
13.30 bis 16.30 Uhr, im Pfarreiheim in Schönenwerd 
für die 4. bis 6. Klasse statt.

Voranzeige – ökumenische Erwachsenenbildung
Am 4. und 11. November, jeweils von 19.30 bis 21.30 
Uhr, im reformierten Kirchgemeindehaus in Schö-
nenwerd  

zum Thema Kirchenwelten Vortrag und Begegnung 
mit zwei ökumenischen Biografien – zwei Perspektiven 
am 4. November 
mit Ilya Kaplan, christkath. Pfarrer in Olten
am 11. November 
mit Jobin John Vaipumepurath, röm.-kath. Priester 
und Leitender Priester unseres Pastoralraumes in 
Schönenwerd
Im Anschluss an die Abende gibt es einen kleinen 
Umtrunk und die Möglichkeit zum Austausch.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Abende 
können auch einzeln besucht werden.
Das Elferteam

AGENDA
•	 Freitag, 18. September, 19.00 Uhr
	 Taizé-Andacht, kath. Kirche
•	 Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
	 Firmung, kath. Kirche Dulliken
•	 Sonntag, 20. September, 17.00 Uhr
	� Bettagskonzert in der kath. Kirche in Däniken 

mit vielfältigem Programm
•	 Montag, 21. September, 19.00 Uhr
	 Kirchenratssitzung im Pfarreiheim

DANKESCHÖN
Ein herzliches Vergelt’s Gott der oder dem unbe-
kannten Spender:in für den Batzen an den Blumen-
schmuck zu Ehren unserer Mutter-Gottes-Statue.



St. Josef

Walterswil Pfarramt: 	 Rothackerstrasse 21, 5746 Walterswil
	 www.niederamtsued.ch
Sekretariat:	 Ursula Jäggi, 062 849 11 77
	 walterswil@niederamtsued.ch

Bürozeiten Sekretariat Schönenwerd:
Mittwoch: 	� 08.30 – 11.00 Uhr und  

14.00 – 16.30 Uhr
Freitag: 	 08.30 – 11.00 Uhr

Peter und Paul und St. Josef

Gretzenbach 
und Däniken

Pfarramt: 	 Kirchweg 9, 5014 Gretzenbach
		  Josefstrasse 3, 4658 Däniken
		  www.niederamtsued.ch

Sekretariat:	 Nicole Lambelet	
	 	 Gretzenbach: 062 849 10 33
		  Däniken: 062 291 13 05

E-Mail:		  gretzenbach@niederamtsued.ch
		  daeniken@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	� Gretzenbach: Di 09.00 - 11.00 Uhr und 
		  Do 14.00 - 16.00 Uhr
		  Däniken: Mo & Do 09.00 - 11.00 Uhr
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Erntedankgottesdienst in Däniken
Der Altar ist farbenfroh mit Obst, Gemüse, Blumen 
und Getreide geschmückt. Es ist Herbst geworden, 
Zeit für den Erntedankgottesdienst.

Schon seit Urzeiten wurden Erntefeste gefeiert. 
Speziell in diesem sehr heissen und trockenen Som-
mer ist eine gute Ernte keine Selbstverständlichkeit.

Der ökumenische Erntedankgottesdienst in Däni-
ken findet am Sonntag, 27. September, um 10.15 Uhr 
in der reformierten Kirche Däniken statt. Die «Land-
frauen» schmücken die Kirche und servieren einen 
feinen Apéro. 
Wir laden Sie herzlich ein.

Kath. Kirche, Erntedankgottesdienst 2025

Kirchliche Trauung
Am Samstag, 29. August, haben Pascale Zumstein 
und Matthias Otto aus Gretzenbach den Bund der 
Ehe geschlossen.
Wir gratulieren herzlich und wünsche den beiden al-
les Gute und Gottessegen auf dem gemeinsamen Le-
bensweg.

Seniorenmittagstisch in Gretzenbach
für Seniorinnen und Senioren aus Gretzenbach am 
Donnerstag, 24. September, um 11.30 Uhr im Res-
taurant Jurablick. 

An- und Abmeldungen bei:
V. von Arx-Merz, Tel. 062 849 42 87
Abholdienst: B. von Arx, Tel. 062 849 42 87

Seniorenessen in Däniken 
Am Donnerstag, 1. Oktober, um 12.00 Uhr sind alle 
Seniorinnen und Senioren aus Däniken zum Mit-
tagessen in den katholischen Pfarreisaal eingeladen.
 
Anmeldung bis Dienstagabend vor dem Essen bei:
Y. Strässle: 062 291 22 68 oder 
A. Hänsli 062 291 45 54.

Ferienabwesenheit:
Die Sekretariate in Däniken und Gretzenbach 
sind ab Montag, 28. September, bis Freitag, 16. 
Oktober geschlossen. In dringenden administ-
rativen Belangen können Sie sich an die Sekre-
tariate in Schönenwerd, Telefon 062 849 11 77 
oder Dulliken, Telefon 062 295 35 70 wenden, in 
seelsorgerlichen Fällen steht Ihnen Michael 
Kontzen, 062 849 01 37  zur Verfügung. 
Vielen Dank für die Kenntnisnahme.

Das Sakrament der Taufe
hat am 29. August Sophie Barbara, Tochter von 
Sandy und Thomas Schenker erhalten.
Gottes Segen möge die junge Familie auf dem ge-
meinsamen Lebensweg begleiten. 

Senioren Mittagstisch
Das gemeinsame Mittagessen für Seniorinnen und 
Senioren findet am Freitag, 25. September, um 12.00 
Uhr, im ev.-ref. Kirchgemeindehaus statt.

Jass- und Spielnachmittag
Der gemütliche Nachmittag wird angeboten am 
Dienstag, 29. September, um 14.00 Uhr, im Pfarrhaus. 

Bettagskonzert  
Kath. Kirche Däniken
Sonntag, 20. September, um 17.00 Uhr
mit Darbietungen der folgenden Musikgruppen 
und Chören:
Männerchor Däniken-Dulliken
Pangrosini Panflötenensemble Olten
Allround Brass Quartett Gretzenbach
Jodlerfründe Aaretal Olten
Akkordeon-Orchester, Schönenwerd-Gretzen-

bach-Gösgen
Ökumenische Chorgemeinschaft Däniken
Freier Eintritt - Kollekte

Pastoralraum Wallfahrt – Kloster Wertenstein
Samstag, 24. Oktober 

Abfahrt: 08.40 Uhr in Däniken (röm.-kath. Kirche)
Programm: Interessante Führung im ge-
schichtsträchtigen Kloster Werthenstein mit feier-
lichem Gottesdienst in der Klosterkirche. Im An-
schluss gemeinsames Mittagessen im Restaurant 
Aemme in Wolhusen.
Administratives: Carfahrt und Führung wird vom 
Pastoralraum Niederamt übernommen. Mittages-
sen auf eigene Kosten.
Menu 1 – Rahmgeschnetzeltes mit Nudeln und 
Früchtegarnitur

Menu 2 – Korngeschnetzeltes mit Nudeln und 
Früchtegarnitur
zu je Fr. 26.50 pro Person. Das Menu wird für Kin-
der angepasst.
Anmeldung bis 24. September mit Angabe des Einsteige-
ortes und Menus an pr-sektretariat@niederamtsued.ch
Telefon: 062 849 10 33 / 062 291 13 05 oder 
078 684 02 50

Kleiderbasar Herbst/Winter in Däniken
Mittwoch, 23. September, 13.30 – 15.00 Uhr

Pfarrsaal, Josefstrasse 3, Däniken (unter der kath. 
Kirche)
Gerne geben wir gut erhaltene Kleider, Schuhe und 
Spielsachen für Gross und Klein in unserer Region ab.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Das Kleider-Basar-Team

Kirche Gretzenbach 
Gebet für den Frieden

Am Sonntag, 4. Oktober, um 19 Uhr verbinden wir 
uns mit vielen Gebetsgruppen in der ganzen 
Schweiz. Unsere Gebetsgruppe, die sich jeden ers-
ten Dienstagabend im Monat versammelt, lädt 
Jung und Alt dazu ein. 

Das Gebet mit Gesang dauert etwa eine halbe Stun-
de und wird im Altarraum im Kreis gefeiert.
Wir freuen uns auf Sie!

Gott des Friedens, wir vertrauen dir die Opfer all der 
Länder an, in denen derzeit Krieg herrscht. Wir bit-
ten dich für die Menschen, die auf dein Wirken hin 
Frieden stiften und sich unermüdlich für eine Zukunft 
in Frieden und Gerechtigkeit einsetzen. Komm durch 
deinen Geist, stärke sie und stehe ihnen bei. 

Taizé Gebet
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Fachstelle Kirchenmusik Kanton Solothurn 

Aus der Region – für die Region

Wenige Männer im Chor?  –  Literatur für SAM!

Singen tut gut!

Singen im Chor ist weit mehr als das gemeinsame Erzeugen von Tönen. Es fördert 
nachweislich die psychische und physische Gesundheit, stärkt das Immunsystem 
und baut Stress ab. 
Diese physische Gesundheit ist messbar: Chorsänger weisen nach einer Probe 
höhere Immunglobulin-A-Werte auf, welche das Immunsystem stärken, und die 
Regulierung der Herzfrequenz und die vertiefte Atmung sind biologische Reakti-
onen auf das synchrone Singen.
Die körperliche musikalische Aktivität und das Gemeinschaftsgefühl an sich füh-
ren zum Abbau von Cortisol («Stresshormon») und bewirken eine Ausschüttung 
von Oxytocin («Kuschelhormon») und Dopamin («Motivationsbotenstoff»), welche 
für ein psychisches Wohlbefinden mitverantwortlich sind, zudem wird der Para-
sympathikus («Ruhe- und Erholungsnerv») aktiviert.
Besonders das Singen in einem kirchlichen Chor bietet neben der musikalischen 
Gemeinschaft eine zusätzliche spirituelle Dimension: die Verknüpfung mit dem 
eigenen Glauben oder einer transzendenten Ebene. Studien zeigen, dass religiöse 
Menschen hier signifikant höhere Werte für Wohlbefinden erzielen!
Die besondere Akustik von Kirchenräumen wirkt besonders wohltuend, und das 
Gestalten von Gottesdiensten stiftet einen tieferen Sinn. 

Die demographische Herausforderung in der Schweiz
Die demographische Entwicklung der Schweizer Gesellschaft hinterlässt in den 
Vereinslandschaften deutliche Spuren. Die fortschreitende Alterung der Bevölke-
rung, der kirchliche Beziehungsverlust und ein verändertes Freizeitverhalten füh-
ren dazu, dass vielen traditionellen kirchlichen und weltlichen Chören der Nach-
wuchs fehlt. 

In den 72 Pfarreien des Kantons Solothurn wirken aktuell noch 45 Kirchenchöre. 
Bereits 14 Chöre haben in den letzten Jahren «aufgegeben».
Besonders prekär präsentiert sich die Situation in den Männerstimmen: 
Sopran und Alt sind oft noch gut besetzt, während Tenor und Bass zusehends 
ausdünnen. Viele Kirchenchöre stehen vor der existenziellen Frage, wie sie mit 
immer weniger Männern singfähig bleiben können.

Das Dilemma der Standard-Literatur
Die klassische Chorliteratur ist meist für die vierstimmige Besetzung aus Sopran, 
Alt, Tenor und Bass (SATB) geschrieben. Fehlen die Männer, greifen manche 
Chöre zu einer vermeintlich einfachen Lösung: Sie lassen den Tenor oder den Bass 
weg und versuchen, das Stück dreistimmig aufzuführen, wobei alle Männer ent-
weder den Bass oder den Tenor singen.
Dies mag theoretisch funktionieren, sofern die fehlende Stimme von einem Inst-
rument übernommen wird oder im Orgelbegleitsatz enthalten ist.
Für einen Tenorsänger ist das Singen einer Bass-Stimme aber genauso unbefrie-
digend wie für einen Bass-Sänger das Singen einer Tenorstimme. Am Ende sind 
alle Männer unzufrieden und das Proben verleidet ihnen.

Der Ausweg: Original-Literatur für SAM
Ein naheliegender Ausweg für «Chöre mit Männernotstand» liegt in der dreistim-
migen Besetzung für Sopran, Alt und Männerstimme (SAM). Hierbei singen alle 
verbleibenden Männer – egal ob Tenor, Bariton oder Bass – dieselbe Stimme. 
Wichtig ist dabei, dass das Werk bereits für eine einzige Männerstimme komponiert 
oder professionell arrangiert wurde, damit es für Tenöre nicht zu tief und für 
Bässe nicht zu hoch ist, sodass sich alle «Männertypen» sängerisch wohl fühlen.

Um Chören und Chorleitenden praktische Lösungen für diesen Wandel aufzuzei-
gen, bietet die «Fachstelle Kirchenmusik Kanton Solothurn» Hand zu neuen Wegen 
und veranstaltet einen Weiterbildungstag zum Thema «Wenige Männer im Chor? 
Literatur für SAM!».

Auch wenn Sie nun nicht Sam, Samantha oder Samuel heissen, dürfen Sie an 
diesem Kurs teilnehmen, denn die Teilnehmenden lernen geeignete Chor-Literatur 
für Sopran-, Alt- und Männerstimme kennen und werden das ein oder andere Stück 
gleich vor Ort erproben. 
Singen mit SAM wird das Problem der schwindenden Mitgliederzahlen zwar nicht 
lösen, bietet aber eine Möglichkeit, wie Chöre trotz des gesellschaftlichen Wandels 
möglichst lange klangvoll aktiv bleiben können. 
Denn ob in kleiner oder in grosser Besetzung: Unsere Kirchenchöre tun nicht nur 
etwas für die individuelle Gesundheit, sondern pflegen musikalisches Kulturgut 
aus alter und neuer Zeit!

von Thomas A. Friedrich

Fact-Box «Literatur für SAM!»

Datum: Samstag, 24. Oktober 2026 || 09:15 - 16:15 Uhr
 Olten, Römerstrasse 7

Zielgruppe: Alle am Chorsingen Interessierte und Chorleitende
Kursleitung: Thomas A. Friedrich
Anmeldung: bis 11. Oktober via 
 www.kirchenmusik-solothurn.ch 
 oder nebenstehendem QR-Code
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Vor 800 Jahren starb Giovanni Battista Bernardone, besser 
bekannt als Franz von Assisi, einer der bekanntesten Heiligen 
der katholischen Kirche. Zwei Jahre nach seinem Tod erfolgte 
seine Heiligsprechung. 1980 ernannte ihn der Papst zum 
Schutzpatron der Umwelt und Ökologie.

Bis heute pilgern Menschen aus aller Welt 
nach Assisi, um seiner zu gedenken. Gebo-
ren wurde Giovanni Bernardone um 1181 
als Sohn eines wohlhabenden Tuchhändlers 
und erhielt den Rufnamen Francesco. Dank 
dem Vermögen seiner Eltern genoss er eine 
gute Ausbildung. Sein junges Leben war ge-
prägt von Sorglosigkeit und Leichtigkeit. 

Als junger Mann zog er in den Krieg. Doch 
auf dem Weg zu einem Feldzug erschien 
ihm im Traum Gott und forderte ihn auf, 
umzukehren. Von diesem Moment an ent-
fernte sich Franziskus immer mehr vom 
weltlichen Leben und wandte sich seinem 
Glauben zu. Er zerstritt sich mit seinem Va-
ter und verzichtete öffentlich auf sein Erbe. 
Fortan wollte er ohne Besitz ganz nach dem 
Vorbild Jesu Christi leben. 

Als Bettler zog er umher, predigte seinen 
Glauben und brachte ihn den Menschen nä-
her. Nach und nach schlossen sich ihm 
Gleichgesinnte an. 1215 reiste er mit einer 
kleinen Gruppe nach Rom, wo der Papst ihre 
Lebensweise offiziell anerkannte. Dies war 
die Geburtsstunde des Franziskanerordens. 

Franziskus von Assisi gilt als Symbolfigur 
für die Achtung vor der Schöpfung. Er sah 

Der heilige 
Franziskus 
von Assisi

in jedem Geschöpf ein Gegenüber auf Au-
genhöhe. Eine Haltung, die er eindrücklich 
in seinem berühmten «Sonnengesang» fest-
hielt. Seine Einstellung prägte einen verant-
wortungsvollen und achtsamen Umgang 
mit der Natur. Sein Respekt vor der Schöp-
fung zeigte sich auch im Umgang mit Men-
schen. In einer von Spaltungen geprägten 
Zeit setzte sich Franziskus für den Frieden 
zwischen Religionen und Kulturen ein.

Auch heute, Jahrhunderte später, sind Span-
nungen zwischen Menschen und Kulturen 
sowie die Frage nach unserem Umgang mit 
den Ressourcen unserer Erde aktuell. In ei-
ner von Konsum geprägten Welt regt das 
Leben des Heiligen Franziskus dazu an, be-
wusster zu leben und mit dem Vorhandenen 
verantwortungsvoll umzugehen. Das Leben 
des Heiligen Franziskus von Assisi kann uns 
Orientierung für einen respektvollen Um-
gang miteinander, Begegnungen auf Augen-
höhe und ein friedliches Zusammenleben 
geben. 


